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12 ů EEe 8 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Mai. 
Der Städtecongreß gegen die 
Umſturzvorlage. 


Die Proteſtbewegung gegen die Umſturzvorlage 
ſuchen die Gegner derſelben dadurch zu diseredi- 
tiren, daß fie dieſelbe als „Rummel“, als „Mache 

inſtellen. und doch hat es kaum jemals eine 
8 gegeben, welche einen ſo ſpontanen 

Charakter trägt. Das bewies auch der Derlauf 
des geſtern im „Kaiſerhof“ tagenden Städte 
Congreſſes. Mit Recht durfte der Leiter der Der- 
ſammlung, der Berliner Stadtverordneten -Dor⸗ 
ſteher Dr. Langerhans, darauf hinweiſen, daß 
hier zum erſten Male in Deutſchland eine gemein- 
ame Kundgebung des Bürgerthums ſtattfindet. 
— 300 Städte find an der Kundgebung über- 
haupt betheiligt, mehr als die Hälfte derſelben 
war in der Derſammlung durch etwa 350 Der- 
trauensmänner vertreten. Don Mitgliedern der 
arlamente erblickten wir u. a. Dr. Meper-Kalle, 
hni, Virchow, Zelle, Bender, Kohli, Bräſicke. Als 
Ehrengaſt war Abg. Prim Carolath erſchienen, deſſen 
Weckruf vor einigen Wochen einen lauten Wider ⸗ 
hall in weiten Kreiſen des Volkes gefunden hat, 
und der von der Derſammlung enthuſiaſtiſch be- 
grüßt wurde. > 
um 11½ uhr eröffnete Dr. Langerhans die 
verſammlung mit einer Anſprache, in der er 
etwa Folgendes ausführte: 
der Ausſcuß . — 8 die ze 
mlung von Vertretern fo vieler deutſcher 
eee zu eröffnen. Unſer Aufruf ift zum 

Theil mißverſtanden worden, wie u. a. eine 

mir aus Karlsruhe zugegangene Zuſchrift be- 

weiſt. Nicht um eine amtliche, ſondern um 
eine freie Verſommiung von Gemeinbener- 
tretern, Magiſtratsnuiglicbern uno Bürgerm 


und bpürgermeiſter 
handelt es ſich. um das durch die Umfturgoor- I 


lage heraufbeſchworene Unheil abzuwenden. 
Wir hätten ja den Rahmen für dieſe Ver- 
ſammlung breiter machen können, indem wir 
Künſtler, Gelehrte zum Anſchluß aufgefordert, 
aber diefelben haben ja ſchon fo viele Proteft- 
verſammlungen abgehalten, daß wir glaubten, 
der einzig richtige Weg in dieſem Augenblick, 
um gegen die Umſturzvorlage Front zu 
machen, ſei die Zuſammenderufung der 
Gemeindevertreter u. . w. Einen Mann habe ich 
mir erlaubt zu dieſer Verſammlung einzuladen, 
und zwar denjenigen, der Dank ſeinen offenen 
Brief einen großen Anlaß zu dieſer Be⸗ 
wegung gegeben: den Prinzen Schönaich 
Carolatb. (Lebhafter Beifall.) Unendlich viel 
n - Kundgebungen zu unſerem Vor- 
gehen ſind uns zugegangen; aus der 
großen Zahl der Städte, die ſich unſerem Pro- 
tefte angeſchloſſen, will ich hier nur folgende 
erwähnen: Schönbeck, Thorn, Alzey, Stendal, 
Zittau, Erfurt, Naumburg, Colberg, Mannheim, 
Halberſtadt, Frankfurt a. M., Baden-Baden, 
Marienwerder, Kaſſel, Altona, Brieg, Braun- 
ſchweig, Stuttgart, Stettin, Allenftein, Heidel- 
berg, Neuhaldersleben, Wiesbaden, Bremer- 


Feuilleton. 


Karl Vogt f. 
Genf, 6. Mai. (Telegramm.) Karl 
Vogt iſt heute hier geſtorben. 

Der Tod räumt unerbittlich auf unter den 
Kämpfern die im Völkerfrühling des Jahres 
1848 in erfter Reihe geſtanden haben. Kaum 
hat ſich das Grab über den Gebeinen Guftav 
Srentags geſchloſſen. da kommt die Kunde von 
dem Ableben Karl Vogts, welcher am. 
5. Juli 1817 geboren wurde und mithin nur 
1 Jahr jünger war als der Derfaſſer von „Soll 
und Haben”. Sie haben ſonſt wenig mit einander 
gemein, der ideale in der Form fo mäfſige Dichter 
und der exacte rückſichtsloſe Forſcher; aber darin 

leichen ſich beide Männer, daß ſie die freiheitliche 

eſinnung ihrer Jugend- und Mannesjahre ſich 
bis in das Greiſenalter bewahrt und daß ſie die 
ganze Kraft ihrer ungewöhnlichen Begabung zur 
Bildung und Aufklärung ihrer Zeitgenoſſen ver- 
wendet haben. Beiden Gelehrten iſt auch das 
glückliche Loos zu Theil geworden, daß ihre 
geiſtigen Kräfte ihnen bis zu ihrem Todestage 
ungeſchwächt treu geblieben ſind. 

Karl Bogt ſtammte aus einer Profeſſoren- 
familie. Er wandte ſich, nachdem er in Gießen 
und Bern ſtudirt hatte, der akademischen Lauf- 
bahn zu und hatte ſchon eine ganze Anzahl von 
Schriften naturwiſſenſchaftlichen Inhalts, die ſich 
ſämmtlich durch gediegene wiſſenſchaftliche Faſſung, 
ſowie populäre aber Bas Form auszeichnen, 
veröffentlicht, als er 1847 einen Ruf als Profeſſor 
nach Gießen, feiner Baterftadt, erhielt. Seine Lehr- 
thätigkeit erfuhr einen jähen Abſchluß durch die Er- 
eigniſſe des „tollen Jahres“, an denen Bogt lebhaften 
Antheil nahm. Er wurde in das Frankfurter 
——. gewählt, wo er zu den hervorragendſten 

itgliedern der Linken (Deutſcher Hof) und ſpäter 
ber äußerſten Linken (Donnersberg) gehörte und 
folgte der VDerſammlung nach Stuttgart, wo 
er in die Neichsregentſchaft gewählt wurde. In 


haven, Schneidemühl, Neu-Ruppin, Königsberg, 
Breslau, Eberswalde, Potsdam, Wittenberge, 
Nürnberg, Osnabrück, Hagen, Eiſenach, Gera, 
Halle. Kein Saal in Berlin würde genügend 
Raum bieten, um Vertreter alle dieſer Städte, 
die ſicherlich gekommen, wenn die Entfernung, 
die Zeit nicht zu kurz, aufzunehmen. 

Dr. Langerhans wurde darauf zum Bor- 
ſitzenden der Derſammlung gewählt und berief 
als Beiſitzer die Herren Oberbürgermeifter Zelle⸗ 
Berlin, Dr. Rößler-Zrankfurt a. M., Oberbürger- 
meifter Bender- Breslau, Gtadtverordneien-Por- 
fteher Nickel- Hanau, Gtadtverordneten-Borfteher 
Rojenftoc - Königsberg i. Pr., Stadtverordneter 
Ehni - Stuttgart. Zu Schriftführern wurden die 
Berliner Stadtverordneten NMommſen und dr. 
Preuß ernannt. 

Reichstagsabgeordneter Prinz Schönaich-Caro⸗ 
lath führte aus: 

Ich hatte mir eigentlich die heutige Verſamm⸗ 
lung auf eine größere Baſis aufgebaut gedacht, 
da es ſich eben bei dieſer Vorlage um die Zu- 
kunft des deuiſchen Volkes handelt. Nun, das 
gemeinſame Zuſammengehen von mehr wie 200 
deutſchen Städten beweiſt zur Genüge, welchen 
freudigen Widerhall der Aufruf gefunden. In 
der Einberufung dieſer Proteſtverſammlung liegt 
nicht die geringſte Spitze gegen die verbündeten 
Regierungen. Ich bedaure es lebhaft, daß ein 
fo maßvoller und mit Recht jo gefeierter Mann 
wie der jetzige Reichskanzler mit dieſer Umſturz⸗ 
vorlage in Berbindung gebracht worden iſt. 
Patriotiſch durch und durch iſt das deutſche 
Bürgerthum; zu allen Zeiten hat es die ſchwerſten 
Opfer gebracht, opfermuthig hat es 1813 die 
geſſeln der Knechtſchaft abgeſchüttelt. Wahr⸗ 
haftig, dieſem Volke, das ſich jetzt anſchicht, 
Zeſttage zur Erinnerung an jene glorreiche Zeit 
vor 25 Jahren zu begehen, hätte man eine 
andere Morgengabe darbringen ſollen, als jenes 
Geſetz. (Cebhafter Beifall). Nicht genug kann 
dagegen proteſtirt werden, daß man den deut⸗ 
ſchen Geiſt in Ketten ſchlagen will und das 
gerade ſez in der Zeif voll herrlicher Er⸗ 

innerungen. „Das ift der Weg des Unhe e, 
een Je nei, müſſen wir der e. 


eu „ 
zurnfen. Maßvoll und machtvoll muß das 
deuiſche Volk ſeine Anſicht kundgebden und 


wenn es ſeinen Ruf überall erklingen läßt, ſo 
dle A id” e en Hu en 
„ en 
wenn diefes Gefeh, wie ich hoffe, fällt; ſchon 
regen ſich die Geifter, die dem Volke das all- 
gemeine gleiche und directe Wahlrecht nehmen 
wollen. Nun, dieſer Plan darf niemals ver- 
wirklicht werden. (Lebhafter, ſtürmiſcher Bei- 
fall.) Der liebe Gott iſt immer bei den größten 
Schwadronen, iſt ein bekanntes Wort eines 
Hohenzollernkönigs; nun, der liebe Gott wird 
immer bei denjenigen ſein, die furchtlos um 
ſich ſchauen, aber auch um ſich hauen. (Heiter 
heit, allgemeines Bravo!) Jedes Volk hat die 
Regierung, die es verdient. (Bravo, ſehr 
richtig!) Gerade die Zeit, die wir jetzt durch- 
leben, ſollte ein „Memento“ ſein, ſelbſt zu 
handeln, und nicht immer nach oben zu 
ſchauen, ob es denen dort angenehm iſt. 
(Stürmiſcher, langanhaltender Beifall.) An- 
knüpfend an das bekannte Goethe'ſche Wort 
ſage ich: Wir fragen den heutigen Tag, was 
er will und er giebt uns eine große und 
deutliche Antwort; Fort mit dieſer Vorlage. 


der Reactionsperiode verlor er feine Profeſſur 
und mußte in die * Schwei flüchten. Im 
Herbft des Jahres 1852 wurde er Profeſſor der 
Geologie, ſpäter auch der Zoologie an der Uni- 
verfität Genf, dann erfolgte feine Wahl zum Mit- 
glied des großen Rathes, ſowie zum eidgenöſſi⸗ 
ſchen Ständerath und 1878 zum ſchweizeriſchen 
Nationalrath. 3 
Dogt hat eine große Anzahl Werke theils 
wiſſenſchaftlicher, theils polemiſcher Natur ge- 
ſchrieben, von denen wohl die Schrift „Köhler- 
glaube und Wiſſenſchaft“ das größte Aufſehen 
erregt hat. Er war einer der erſten ForiMer, 
welcher für die genialen Fypotheſen des großen 
engliſchen Gelehrten Darwin eintraten, und hat 
durch Vorträge und populäre Artikel in den 
geleſenſten Zeſtungen ſehr viel zur Verbreitung 
der Darwin'ſchen Theorien in deutſchland 
beigetragen. Mit Karl Vogt iſt einer der hervor; 
ragendſten Männer der Wiſſenſchaft und be- 
gabteſten Tagesſchriftſteller, ein offener und ehr- 
licher Charakter dahingegangen, der ſtets 
kampfesfroh, überzeugungstreu und rüchſichtslos 
eintrat für das, was er für recht und richtig hielt. 


Aus den Berliner Theatern. 
Berlin, 5. Mal. 
Königliches Opernhaus: Zum erſten Male: 


„Der Evangelimann.“ Mufihaliihes Schauſpiel 


in zwei Aufzügen, nach einer von Dr. Leopold 
Flor. Meißner erzählten wahren Begebenheit von 
Wilhelm Kienzl. 
Regiſſeur Tetzlaff. Decorative Einrichtung vom 
Oberinſpector Brandt. Dirigent: Kapellmeiſter 
Dr. Muck. Der erſte Act ſpielt im Benedictiner- 
klofter St. Othmar in Niederöfterreich 1820, der 
zweile 1850 in Wien. 2 
Was iſt ein Evangelimann? Die Frage beihäf- 
tigte ſeit der Ankündigung der Nopſtät einen 
großen Theil des kunſtſinnigen Publikums, der 
nicht mit den Sitten und Gebräuchen da unten 
an der Donau vertraut war. Daß Dr. Kieml, 
der Dichter -Componiſt, aus Ora kam, mußte 


In Scene geſetzi vom Ober- 


(Lebhafter, lang anhaltender, fortwährend ſich 

erneuernder Beifall.) 

Stadt-Schulrath Bertram - Berlin kritiſirie 
unter allgemeinem Beifall beſonders ſcharf den 
§ 766, wie er von der Commiſſion angenommen 
iſt. Reichstagsabgeordneter Ehni - Stuttgart 
polemiſirte ebenfalls ſcharf gegen die Vorlage, die, 
wie er ſagte, für unſere beſten Geiſter Deran- 
laſſung werden könnte, den Staub von den 
Pantoffeln zu ſchütteln. Nachdem noch v. Eichen- 
Hamburg ſich in ähnlicher Weiſe geäußert hatte, 
ergreift Reichstagsabgeordneter Dr. Alexander 
Meyer-Halle (freif. Dereinig.) das Wort. 

Die Umſturzvorlage in der Regierungsvorlage 
war weiter nichts als ein verkapptes Socialiſten- 
geſetz. Die liberale Partei war gegen dieſes 
Ausnahmegeſetz; und fie fand einen entſchiedenen 
Bundesgenoſſen an der Centrumspartei. Ein 
Kusnahmegeſetz gegen die Gocialdemohratie 
allein behagte ihr nicht, mit einem Ausnahme- 
geſetz gegen alle nicht Ultramontanen ſchien ihr 
aber beſſer gedient zu fein. die Gocial- 
demokraten waren ja nur nach der Auffaſſung 
der Centrumspartei die unſchuldig Derführten, 
die einzig ſchuldige war die moderne Wiſſen- 
ſchaft und der die Quelle abzugraben und ſo 
der Socialdemokratie Herr zu werden, war die 
Taktik der Centrumspartei. Die zweite Leſung 
der Umſturzvorlage hat nur zwei Tage ge- 
dauert; würde dieſe Vorlage Geſetz, ſo kann 
jede Kundgebung der Wiſſenſchaft, die höheren 
Orts mißgünſtig iſt, unterdrücht werden. 
„Ultramontan ift Trumpf“ heißt es jetzt; die 
Centrumspartei iſt zwar nur eine Minoritäts- 
partei, ſie hat einen vorübergehenden Erfolg 
errungen; in unſerem Bemühen dürfen wir 
nicht raſten, daß nicht aus dem vorüber- 
gehenden Erfolg ein dauernder werde. 
(Stürmiſcher Beifall.) 

Sodann gelangte einſtimmig folgende Rejoiution 
zur Annahme: 

Die in Berlin verſammelten Mitglieder 

deutſcher communaler Körperſchaften erblicken 
in der ſog nannten Unſturzworlage eine Ein- 

ſchränkung derjenigen ” eibeit der öffentlichen 
einer ge 

Lebens und insbeſondere communaler Gelbit- 


verwaltung iſt. a h 
rer orgniß, daß . geich- 


Erfüllt von der 8 
n Zurückdrängung der 

ritik auf allen Gebieten des ſtaatlichen Lebens 
den Fortſchritt hindern, vielfach die gewerbliche 

Thätigkeit in hohem Maße beſchränken, die 

Heilung ſocialer Schäden erſchweren und da- 

mit die Unzufriedenheit vermehren würde, 

richtet die Derſammlung an den Reichstag das 
dringende Erſuchen, die Umſturzvorlage in 
jeder Geſtalt ablehnen zu wollen. 

Auf Antrag des Stadtverordneten-Vorſtehers 
Dr. Langerhans wurde dann noch beſchloſſen 
hinzuzufügen, dieſer Petition haben ſich Vertreter 
von 170 Gemeinden durch Briefe und Telegramme 
angeſchloſſen. 

Mit lebhaften Worten des Dankes und mit der 
Hoffnung, daß das Bürgerthum ferner zufammen- 
halten möge, ſchloß Dr. Langerhans die Der- 
ſammlung. 

Schließlich ſeien noch die an der Proteſtbewegung 
Theil nehmenden Gemeinden aus Weſtpreußen 
und den benachbarten Provinzen angeführt: 
Danzig, Thorn, Elbing, Marienwerder, Schwetz, 
——... ... TER DENTAL TORI NER 


man durch die Zeitungen. Nun, er kann mit der 
Aufnahme, welche fein Werk beim dichtgedrängt 
ſitzenden Publikum des Opernhauſes am Abend 
des 4, Mai fand, ſehr zufrieden fein: man zeigte 
von vornherein Intereſſe, Ergriffenheit und rief 
Dr. Kienzl nach dem erſten Act dreimal, 
nach dem Z3wiſchenvorhang ebenjo oft und am 
Schluß viermal hervor. Das muſikaliſche Schau- 
ſpiel, dieſe neue Bezeichnung erregte Erſtaunen, iſt 
fehr melodienreich und bietet ſehr hübſche Sachen, 
getragener Geſang und neue Richtung vermiſchen 
ſich mit einander. Die Decoration des erften 
Actes — die Inſcenirung war, wie immer an 
dicſer Stätte, ſehr ſchön — zeigt einen Kloſterhof 
mit Kreuzgang, Kirche, Kloſterwirthshaus. Während 
noch Kirchengeſang erſchallt, tritt das Liebespaar 
Matthias, der Actuarius, vorzüglich durch Herrn 
Silva verkörpert, und Martha, keuſch und an- 
muthig durch Frau Pierſon, auf. Sie geloben 
einander ſtete Treue — Ausſicht für die Krönung 
ihres Liebesbundes iſt freilich nicht viel vor- 
handen. Kommt der Oberlehrer Johannes Freud- 
hofer, Matthias Bruder, der ſtets bedeutende 
Herr Bulß, der Martha unglücklich liebt, belauſcht 
die Beiden und verräth ſie dem Oheim, den Herr 
Möslinger darſtellt. Matthias wird aus ſeinem 
Amte gejagt und Johannes von Martha 
ſchroff abgewieſen. Er ſchwört ihr Rache. 
Folgt eine ungemein muſinkaliſche friſche Bauern- 
ſcene mit einem Kegellied, das großen Beifall 
fand. Als der Mond aufgegangen, treffen 
Matthias und Martha einander zum letzten Lebe- 
wohl, wieder von Johannes belauſcht. Ein ſehr 
hübſches Liebesdueit wurde von Herrn Silva und 
Frau Bierjon ebenſo geſungen, der racheglühende 
Johannes aber ſtürzt fort, um Feuer an das 
Kaus des Oheims zu legen und Matthias als 
W zu verdächtigen; derſelbe wird ver- 
aftet. 

Nach dem Wiedererheben des Vorhangs find 
dreißig Jahre dahingezogen, aus der Jugend- 
freundin Marthas, Magdalena, von Frau Götze 
dargeſtellt, iſt eine alte freundliche Jungfer ge- 
worden, die den kranken Johannes pflegt und 


4. P u 
nden Entwickelung des enichen 


Ziegenhof, Gollub, Angerburg, Allenſtein, Luck. 
Tilſit, Labiau, Königsberg, Stettin, Köslin, Kol- 
berg, Rügenwalde, Wolgaſt, Belgard. 


Die Kieler Flottenſchau. 


Aus Kiel ſchreibt uns unſer U-Correſpondent: 

Nachdem der Liegeplan für die während der 
Nord-Oſtſee-Kanal-Seier auf hieſiger Rhede ankern- 
den deutſchen und fremden Kriegsſchiffe nunmehr 
feſtgeſtellt iſt, befinden wir uns in der Lage, über 
das getroffene Arrangement folgende Mittheilungen 
zu machen. 

Fährt man am Tage der Slottenſchau von den 
Kieler Landungsbrücken ab, ſo hat man, während 
in unmittelbarer Nähe des Düfternbrooker Ufers 
ſich die Flottille der für die Regatten des kaiſer⸗ 
lichen Nachtclubs gemeldeten Rennfahrzeuge hin- 
zieht, mitten auf dem Strom zunächſt die Kette 
der bis zur Höhe von Bellevue reichenden ſtändig 
ausliegenden Kriegsſchiffsbojen. An denſelben 
liegen vom inneren Hafen aus gerechnet die vier 
deutſchen Panzerſchiffe „Seimdall“, „Hagen“. 
„Hildebrand“, „Frithſof“, ſowie die beiden Kreuzer 
„Gefion“ und „Kaiſerin Auguſta“. An letzteres 
Schiff anſchließend, der Marine-Akademie gegen- 
über, folgen die beiden däniſchen Kreuzer 
„Hekla“ und „Geyſer“ und weiter die 
vier Amerikaner „Marblehead”, „San Fran- 
cisco“, „Columbia“ und „Newnork“. dieſe 
Kette ift ziemlich genau von Süd nach Nord ge- 
richtet und erſtreckte ſich bis vor den Eingang 
der Winer Bucht, zwiſchen ſich und dem meftlihen 
Ufer ſo viel Raum laſſend, daß im Halbhreife 
um die Höhe von Bellevue herum noch die 
deutſchen Avilos „Grille“ und „Meteor“, die 
Panzerſchiffe,, Württemberg“, „Sachſen“, „Baiern“ 
und öſtlich davon, zwiſchen letzterem Schiffe und 
den Amerikanern der engliſche Panzerkreuzer 
„Endymion“ Platz finden, während die geſammte 


Zorpedobootsflottille weſtlich von „Baiern“ auf 
alber Strecke zwiſchen Bellevue und der in der 
ehle der Wizer Bucht liegenden Dorfſchaft Win 

verankert wird. 


Balrachtet man die ſämmilig 


— 


Süden, in dem engeren Aneren 5 

teten Keil, jo wird deſſen Grundlinie 

durch eine von Weſt zu Oſt laufende Gerade ge- 
bildet, auf welcher die Torpedobootsflottille 
im W am liegt, der amerika- 
niſche Panzerkreuzer „New- Vork“ inmitten des 
Jahrwaſſers den öſtlichen Endpunkt bildet, 
während zwiſchen den beiden Endpunkten das 
Panzerſchiff „Baden“ und der Engländer „Endy⸗ 
mion“ ankern. Don dieſen vier, auf derſelben 
weſtöſtlichen Linie gelegenen Stationen aus ziehen 
fih nun nach Nordnordweſt bis vor die Kanal- 
mündung vier parallele Schiffsketten. In der 
weſtlichen, dem Ufer am nächſten liegenden Kette 
ankern, an die Torpedoflottille anſchließend, die 
deutſchen Schiffe „Blitz“, „Wörth“, „Weißenburg“, 
„Pfeil“, „Jagd“, „Aurfürft Friedrich Wilhelm“ 
und, nahe der Kanalmündung, die engliſche 
Admiralitätsvacht „Enchantry“. Das zweite Treffen, 
an „Baiern“ anſchließend, bilden das deulſche 
Slaggſchiff zweiter Divifion „Baden“, die engliſchen 
Panzer „Repulſe“ und „Reſolution“, die deutſche 
„Brandenburg“ und das engliſche Flaggſchiff 
„Ronal Sovereign“. Im dritten Treffen ſchließen 
ſich an den „Endymion“ der engliſche 
Panzerkreuſer „Blenheim“, das portugieſiſche 
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die Kinder der Nachbarſchaft um ſich verſammelt. 
Sie fand mit ihrem Liede an die vergangene 
Jugendzeit vielen verdienten Beifall. Martha hat 
den Tod in den Zluthen geſucht. 

Da tritt der Evangelimann auf, ein mwan- 
dernder Vorleſer des Evangeliums. Es iſt 
Matthias, welcher zwanzig Jahre Kerkerhaft 
erduldet. Er verſammelt die Kinder um ſich und 
ſingt ihnen den Paſſus der Bergpredigt vor: 
„Selig find, die Verfolgung leiden um der Ge- 
rechtigkeit willen.“ Die Kinderchöre wiederholen 
das, eine muſikaliſch wie theatraliſch ſehr 
ſtimmungsvolle Scene. 

Natürlich kommen der Heimathlofe und der 
Sterbende zuſammen, die Brüder erkennen 
einander, Johannes, der ſein furchtbares Der- 
brechen mit ſich herumgeſchleppt und ein finſterer 
Gotteszweifler geworden iſt, geſteht dem Bruder 
ſeine Schuld und fleht ihn um Verzeihung an. 
Matthias bricht zuſammen, in feine Qual hinein 
tönt die Melodie der Seligſprechung — und er 
vergiebt. der Chorgeſang der Kinder, welcher 
heraufklingt, bildet den Schluß. 

Sämmtliche Künſtler waren bemüht, Beftes zu 
leiſten, das Orcheſter unter Dr. Mucks Leitung 
that das Gleiche. Ob das muſikaliſche Schauspiel 
ſich lange auf dem Repertoire halten wird, bleibt 
eine offene Frage. k 

Das frühere Belle-Alliance-Theater hat = 7 
ein deutiches Volkstheater verwandelt. : 5 mill 
Dolksſtücke, Poſſen, Luftipiele, ar er und 
Klaſſiger bringen und ftellt ug je ſeht 
niedrig: Parquet im Abonnemen ark, an 
der Tageskaſſe 1,50 Mark. Das Beſtreben, in 
Berlin GW. weiteren Kreiſen und größeren 
Schichten der Bevölkerung gute theatraliſche Vor- 
ſtellungen zu bieten, iſt gewiß ein lobenswerthes. 
Eröffnet wurde das deulſche Dolkstheater mit dem 
Bolksſchauſpiel „Der Schmied von Rolandseh” 
von Fran Keim. Es wurde ſehr gut geipiell, 
der Beifall war lebhaft und iſt dem Unternehmen 
ein gutes Gedeihen zu wünſchen. €. Dein. 


—— 


Panzerfhiff „Dasco de Gama“, der fran- 
öſiſche Kochſeepanzer „Dupun de Lome“, 
we engliſche Thurmſchiff „Empreß of India” 
und unſer Artillerie-Schulſchiff „Mars“. Die 
vierte Kette mußte, um das Zahrwaſſer frei zu 
alten, weiter auseinander gezogen werden; es 
chließen ſich an die Amerikaner das Torpedo- 
ſchulſchiff „Blücher“, das framzöſiſche Schlachtſchiff 
„Hohe“ und am jenſeitigen Ufer die engliſchen 
Torpedojäger „Jaleyon“, „Spendn“ und der 
engliſche Kreuzer „Bellona“, ſowie der franzöſiſche 
„Cos mao“. 

In dem Fahrwaſſer der Aanalmündung, nord- 
weſtlich von dieſem ganzen Schiffshaufen, ankern 
die Kaiſeryachten „Hohenzollern“ und „Kaiſer⸗ 
adler“ und, von dieſen Schiffen eine Linie nach 
Oſten bildend, die vier großen Hamburger und 
Bremer Paſſagierdampfer, welche die Gäſte des 
Kaiſers an Bord führen. Dieje Linie trennt den 
ganzen bisher genannten ſüdlichen Flottencomplex 
von einem nördlichen, der ſich ebenfalls in vier 
Parallelen von dem Kalſergeſchwader aus in 
nordnordöſtlicher Richtung bis zur Veſte Friedrichs- 
ort zieht. die mit ihrem Ausgangspunkt am 
nächſten an die Kanalmündung hinanreichende 
weſtliche Kette beſteht aus dem ruſſiſchen Flaggſchiff 
„Alexander II.“ und dem derſelben Nation ange- 
hörigen Pamerkreuzer „Grozjasciſt“, ſowie dem 
— Kreuzer „Marquis de la Enſenada“, 

en norwegiſchen „Diking“ und „Gleipner“, 
zwiſchen welchen ſich das ſchwediſche Kanonenboot 
„Edda“ einſchiebt, und dem niederländiſchen 
Kreuzer „Alkmaar“. Das zweite Treffen wird 
eröffnet durch das ruſſiſche Panzerſchiff „Njurik“, 
dem ſich die ſpaniſchen Panzer „Pelayo“ und 
„Infanta Maria Tereſia“, die beiden ſchwediſchen 
Panzerfahrzeuge „Göta“ und „Thule“ und der 
niederländiſche Kreuzer „Atjeh“ anſchließen. Die 
dritte Kette wird ausſchließlich aus Italienern 
formirt; dem Kaiſergeſchwader zunächſt ankert 
hier die Königsyacht „Savona“ und weiter die 
Panzer „Gardenna”, „Re Umberto“, „Ruggero 
di Cauria“, „Andrea Doria“, „Stromboli“ und 
„Elruria“. Die vierte Reihe eröffnen die öfter- 
reichiſchen Schiffe „Kaiſerin Maria Thereſia“ 
„Kaiſerin Eliſabeth“ und „Kaiſer Franz Joſeph J.“, 
dem fih die deutſchen Schulſchiffe „Stoſch“, 
„Stein“, „Moltke“, „Gneiſenau“ anſchließen. 
Jenſeits des Fahrwaſſers endlich, in der Heiken- 
dorfer Bucht, werden die italieniſchen Torpedo- 
kreuzer „Partenope“ und „Areluſa“, die Ru- 
mänier „Eliſabeth“ und „Mircea“, die türkiſche 
Kreuzer-Corveite „Hejbet numa“ und ein öſter- 
reichiſches Proviantſchiff ihren Ankerplatz erhalten. 

Es iſt hieraus erſichtlich, daß es bei Feſtlegung 
des Plans nicht darauf ankam, die Geſchwader 
nationenweiſe zu arrangiren, ſondern vielmehr 
ſo, daß, vom Kaiſergeſchwader als Kron- und 
Ehrenplatz aus betrachtet, jede der hervorragenden 
ſeefahrenden Nationen einen entſprechenden Theil 
ihrer Schiffe möglichſt nahe an dieſes Centrum 
heranrücken konnte. 


Eröffnung des braſilianſchen Congrſeſſes. 

Am Sonnabend wurde der braſilianiſche Congreß 
miteiner Botſchaft des Präſidenten Dr. de Moraes er- 
öffnet. Die Botſchaft ſtellt die ausgezeichneten aus- 
wärtigen Beziehungen feſt, betont das Bedürfniß der 
Steuerreform, der Neuorganiſation der National- 
garde und der Berftärkung der Küſtenvertheidigung. 


h nach t dr 


hei nehmen, 
gefährden könnten. 


Der Conflict Kalnoky - Banffn. 


Die Möglichkeit, daß der Conflict zwiſchen 
Banffn und Kalnokn noch zu einem gütlichen 
Ausgleich führt, ſcheint nicht ausgeſchloſſen. Die 
ga: Audienz Banffys bei dem Kaiſer dauerte 
ber eine halbe Stunde. Wie verlautet, ſprach 
ſich der Kaiſer, welcher dem Miniſterpräſidenten 
einen ſehr gnädigen Empfang bereitete, dahin 
aus, daß eine gütliche Ausgleichung der Differenzen 
zwiſchen dem Grafen Aalnokn und dem Baron 
Banfin erzielt werden kann und muß. Dem- 
emäß finden gegenwärtig „Verhandlungen zur 
Ferbelſuhrung einer Verſtändigung ſtatt, bei 
welchen das officium boni viri in den Händen 
des ungariſchen Miniſters a latere, Baron 
Jofika, ruht. 

Die Blätter beſprechen die Kriſis meiſtens in 
ſehr erregtem Tone, je nachdem fie für Banffn 
oder Kalnony Partei nehmen. das officiöfe 
Wiener „Fremdenblatt“ beſpricht das Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Grafen Kalnoky und verwahrt Kalnokn 
gegen die Behauptung, daß es ſich bei ihm um 
einen Kampfruf gegen die ungarische Regierung 
gehandelt habe. 

Kalnoky habe nie die ihm von der ungariſchen 
liberalen artei hartnäckig zugeſchriebene 
Gegnerſchaſt gehegt. Daß er ſich dieſes Mal 
zum erſten Male gegen die ungariſche Regierung 
wenden mußte, ſei ohne Verſchulden des Grafen 
Kalnoky durch den ſchädlichen Eingriff des 
Dinifterpräfidenten v. Banffy in die Amts- 
ſphäre des Minifters des Auswärtigen herbei- 
geführt worden. Indem Graf Kalnokn vor der 
Veröffentlichung des Desaveu’s in der „Bolitifchen 
Correſpondenz“ feine Demiffion gab, habe er 
ſeinerſeits Alles dazu beigetragen, um 
dem unvermeidlich ewordenen Conflicte 
den Charakter eines ſogenannten Conflictes 
zwiſchen Wien und Ungarn zu benehmen. Das 
„Fremdenblatt“ bedauert lebhaft, daß die Er- 
klärungen v. Banſſus, zu denen letzterer ſich 
berechtigt fühlte, Oeſterreich- Ungarn einen 
Minifter goſteten, deſſen reiche u ne und 
langbewährte Bedeutung für Heſterreſch-Ungarn 
ein ſtaatsmänniſches Kapital bildeten. Das 
„Sremdenblatt” würdigt ſchließlich eingehend 
die Berdienfte des Grafen Kalnoky um den 
europälſchen Frieden. 

Der vaticaniſcheOſſervatore Romano“ ſchreibt: 
Auf Grund unſerer eigenen Nachrichten ſind wir 
in der Lage, die Richtigkeit des Communiqués 
der „Polit. Correſp.“ zu beſtänngen, denn wir 
können verſichern, daß die von Baron Banfin 
angekundigten Reclamationen beim heiligen Gtuhl 
nicht eriftiren, wie fie denn auch keinerlei Be. 
rechtigung hätten. 


Wien, 6. Mai. (Telegramm.) Dem geftrigen 
Kofempfang beim Kaiſer wohnten u. a. der ge⸗ 
meinſame Minifter des Keußern Graf Kalnokn, 
Graf Cirahn, der Reichshriegsminifter v. Arieg- 
hammer, der päpſtliche Nuntius Agliardi und das 
diplomatiſche Corps bei. Der ungariſche Minifter- 
präfident a. Banffg hatte ſein Ausbleiben damit 
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entſchuldigt, daß er feine Balauniform nicht mit 
hatte. Der Kaiſer zeichnete den Grafen Kalnokn 
und Agliardi durch Anſprachen aus. 

Banfſu fuhr geftern Abend nach Peſt zurück. 


Pest, 6. Mai. (Telegramm.) dem Vernehmen 
nach berichtete Miniſterpräſident v. Banfin heute 
im Miniſterrath über die Modalitäten einer güt⸗ 
lichen Beilegung des Conflictes. die Gefahr 
einer Kriſis in Ungarn iſt noch nicht beſeitigt. 


Japan und die Intervention der Mächte. 

Die deutſche „Sonntagspoſt“ ſchreibt: Die Lage 
in Oſtaſten ſtellt ſich augenblicklich folgendermaßen 
dar: Chineſiſcherſeits iſt am vorletzten Tage der 
Woche der Friedensvertrag mit Japan ratificirt 
worden, das hat auf den Fortgang der Berhand- 
lungen der Interventionsmächte mit Japan keinen 
unmittelbaren Einfluß. Japan hat auf die Vor- 
ſtellung von Rußland, Deutſchland und Frank- 
reich eine vorläufige Antwort ertheilt, die aber 
nicht befriedigt. Sie zeigt zwar ein gewiſſes Ent- 
gegenkommen, geht indeſſen noch nicht genügend 
auf die gerechtferügten Forderungen der Inter- 
ventionsmächte ein. Die Verhandlungen werden 
demgemäß fortgeſetzt und es bleibt die Möglich ⸗ 
heit beſtehen, daß es zu einer erwünſchten Ver- 
ſtändigung kommt. 


die Schwarzflaggen auf Formoſa. 

Wie das Reuter'ſche Bureau aus Hongkong 
meldet, iſt die Lage auf Formoſa ernſt. Die 
Mannſchaften ausländiſcher Kriegsſchiffe ſind in 
Anpeng gelandet, um die fremden Ortsanſäſſigen 
zu ſchützen. die britifhen Matroſen patrouilliren 
im Kafzn von Tahao in bewaffneten Booten. Die 
Schwarzflaggen ſind ſehr unruhig; es werden 
ernſtliche Ruheftörungen befürchtet. 


der cubaniſche Kufſtand. 

Nach einem Telegramm aus Havana iſt der 
Correſpondent des „Newyork World“ bei Guan- 
tanamo feſtgenommen worden. Derfelbe wird 
beſchuldigt, Propaganda für die Separatiſten ge- 
trieben ſu haben. die Truppen ſchlugen einen 
von Marcos Ramirez befehligten Injurgenten- 
haufen. Ramirez ift gefallen. Die Entmuthigung 
unter den Aufſtändiſchen ſoll zunehmen und es 
ſcheint, daß die Hoffnungen, die man an das 
thatkräftige Eingreifen des Marſchalls Martinez 
Campos geſetzt hat, im Begriff find, ſich end- 
lich zu erfüllen. Wenn anders ſich das nach- 
folgende Telegramm beſtätigt, ſteht der marokka⸗ 
niſche Aufſtand vor ſeinem Ende: 

Madrid, 6. Mai. (Telegramm.) Amtlicher Mel- 
dung zufolge ſteht das Ende des cubaniſchen 
Kufſtandes bevor. Marſchall Martinez Campos 
dürfte bald Sieger über die Rebellen ſein. 


Deutſchland. 


Berlin, . Mai. Die „Deutſche Sonntags post“ 
ſchreibt; Bei der in Ausſicht genommenen ander- 
weiten Ordnung der ländlichen Creditverhält⸗ 
niſſe in den öſtlichen Provinzen wird auf ein 


f 
Kandinhandgehen der provinziellen Ereditinftitute | 
dlichen Darlehnskaſſen gerechnet. | 


und der län 
Auf 2 


erdem Ift, wie er hören, eine Neorganiſatlon 


des BEN 2 
Sr antise „Dalleſche Reform“ 
n 1. cheinen eingeſtellt. l 
Potsdam, 5. Mal. rinz Chriſtian zu 
Schleswig -Holſtein iſt geſtern Abend als Gaſt 
des Kaiſers und der Kaiſerin im Neuen Palais 
eingetroffen. 

Breslau, 4 Mai. Die Petition der hiefigen 
en a gegen die Umſturzvorlage ſammt 
den Liſten iſt auf telegraphiſche Verfügung des 
Miniſters beſchlagnahmt worden. 

Altona, 4. Mai. Die Militärbehörde verbot 
den Soldaten der Hamburger und Altonaer Gar- 
niſon den Beſuch von vier großen Tanzlo kalen, 
in denen eine ſocialiſtiſche Maifeier abgehalten 
worden war. 


W. T. Friedrichsruh, 4. Mai. Gegen 800 Hft- 
frieſen, darunter viele Damen, aus Leer, Emden, 
Aurich, Norden, Weener, Wilhelmshaven und Witt⸗- 
mund trafen heute Mittag bei ſchönſtem Wetter 
mittels Extrazuges hier ein und begaben ſich als- 
bald unter Dorantritt eines Muſikcorps nach dem 
Schloßpark. Fürst Bismarck erſchien auf der 
Terraſſe und wurde jubelnd begrüßt. Auf eine 
Ansprache erwiderte er: 

Erfreulich ſei es, die Zeit zu erleben, wo 
eine ee, wiſchen der Nordſee und 
Dftfee hergeſtellt ſei. Bei feinem Eintritt in 
die politiſche Thätigkeit ſei kaum Ausſicht dazu 

eweſen. Bei den Derhandlungen mit dem 

amaligen Prätendenten von Schleswig-Holſte in 
habe er als Vorbedingung zur Einſetzung einer 
beſonderen holſteiniſchen Dunaſtie die Zuſtim⸗ 
mung für dieſen Kanalbau geſtellt, jedoch keine 

Zuſtimmung gefunden. Nach der Beſitzergrelfung 

Holſteins ſei er wieder darauf zurückgekommen. 

Bedenken militäriſcher Natur ſeitens der wiſſen⸗ 

schaftlichen Spitze unferer Landesvertheidigung 

hätten ihm wegen des nothwendigen Schutzes 
des Kanals entgegengeſtanden. Don dem 

Milliardenſegen der franzöflihen Kriegsent⸗ 

ſchädigung ſei ein Antheil für den Bau des 

Kanals reſervirt worden und dann der Wider- 

ſpruch geſchwunden. Er bedauere, den Kanal 

nicht geſehen zu haben, den er wahrſcheinlich 
auch nie ſehen werde, da er nicht rüſtig genug 
ſel, die Zejtlihkeiten mit den unvermeidlichen 

Unbequemlichkeiten mitzumachen. Der Zürft 

gedachte ſeines Beſuches in Emden im Jahre 

1869 und der dortigen arbeitſamen Bevölkerung. 

Bei dem darauf folgenden Rundgang zog der 
Jürſt, welcher ſehr wohl ausſah, viele Beſucher 
ins Geſpräch. 

München, 5. Mai. Den „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ zufolge wird der Prinzregent am 
18. Juni mittels Sonderzuges zu den Zeierlicd- 
keiten anläßlich der Eröffnung des Nord-Oſtiſee⸗ 
Kanals nach Hamburg abreiſen und am 23, Juni 
früh aus Kiel hierher zurückkehren. 

Dortmund, 4. Mai. Eine heute hier ftattge- 
undene ſtark beſuchte Verſammlung, auf der alle 

arteien vertreten waren, nahm einſtimmig 
folgende Reſolution an: Die heutige Derſammlung 
bedauert, daß der Reichstag die Umſturzvorlage 
überhaupt einer Commiſſionsberathung gewürdigt 
hat, und erwartet: der Reichstag werde die Bor- 
lage in jeder Zaſſung ablehnen. Abgeordneter 
Möller, der nationalliberale Vertreter des Wahl- 
kreiſes, ſoll aufgefordert werden, in dieſem Sinne 
zu ſtimmen. 


Maſchine wird das volle 


ſpeiſung. Bei einer dreiſtündigen Prob 
keit von 


Coloniales. 

* Ir. Bumiller ], der langjährige Begleiter 
Wißmanns, iſt zur Colonialabtheilung in das 
Auswärtige Amt einberufen worden. Man wird 
nicht fehlgreifen, wenn man annimmt, daß die 
Einberufung Dr. Bumillers im Zuſammenhang 
ſteht mit der Ernennung des Majors v. Wiß⸗ 
mann zum Gouverneur Deutſch-Oſtafrinas, und 
daß auch Dr. Bumiller wahrſcheinlich bald ſeinem 
Wirkungskreiſe in Afrika an der Seite feines 
bisherigen Chefs wiedergegeben werden wird. 
———— — . kꝛ——— t — m — ñ— — 


Am 7. Rs 2 „AN. b. T 7 
G. bds. Danzig, 6. Mai N.. 288. 
Metterausfichten für Dienstag, 7. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meiſt heiter, warm, Friſche Winde an den 
Küſten. Gewitter und Hagel. 
Für Mittwoch, 8. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm; windig, 
meiſt trocken. N 
Für Donnerstag, 9. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, milde; Gewitterregen. 
Starke Winde. 


[Flaggenſchmuck.] Zur Feier des Geburts- 
tages des Kronprinzen hatten heute die meiſten 
öffentlichen und einige Privatgebäude Flaggen- 
ſchmuck angelegt. 

* [Der Torpedokreuzer der norwegiſchen 
Damen.] Wie wir bereits telegraphiſch mit- 
getheilt haben, hat der norwegiſche Bertheidigungs- 
verein einftimmig bei Schichau in Elbing-Danzig 
einen Torpedokreuzer beſtellt, deſſen Koſten ohne 
Armirung 605 000 Mk. betragen und zum 
größten Theil durch freiwillige Beiträge nor- 
wegiſcher Damen aufgebracht worden find, Das 
Schiff wird eine Größe von 400 Regiſtertons 
haben und ſoll ohne Inventarium und Munition 
in elf Monaten geliefert werden. Die Sitzung 
des Vereins, in welcher der Beſchluß gefaßt 
wurde, fand am 1. Mai ſtatt. Es waren im 
ganzen vierzehn Angebote eingegangen, darunter 
eins aus Norwegen, eins aus Dänemark 
und die übrigen aus Deutſchland, England 
und Zrankreich. das höchſte Gebot betrug 
700 000 Kronen. Im Comité trat einſtimmig 
eine Sympathie für das norwegiſche Gebot hervor, 
aber den Umſtänden nach wagte man nicht, es 
anzunehmen. Das Schiff wird aus Stahlmaterial 
gebaut und ſoll vor der engliſchen Admiralität 
die Probe beſtehen. Es wird ſeefertig mit vollem 
Inventarium geliefert, wovon aber das auf ein 
Gewicht von 32 Tons berechnete Artillerie- und 
Zorpedomaterial ausgeſchloſſen iſt. Die Einrichtung 
der Kajüten, Mefje und Lugarn für die Offiziere 
und Unteroffiziere wird dem Lieferanten über- 
ſaſſen, doch ſoll Platz für den Chef, 5 Offiziere 
und 30 Mann vorhanden fein. Jerner hat der 
Lieferant alles auszuführen, was die Inſtallirung 
und Placirung des Torpedo- und Artillerie- 
materials betrifft. Das Schiff erhält zwei Schrauben, 
die von zwei von einander unabhängigen 
Maſchinen betrieben werden. Die Keſſel find 
Waſſerrohrkeſſel, der Luftdruck im Feuerraum 
muß bei voller Kraftentwickelung nicht 60 Milli- 
meter Waſſerdruck überſteigen. Für Keſſel und 

ile liefert. D S0 erhalt a 
Rejervetheilen gelie as erhält einen 
1 für Bas, und Keſſel⸗ 


ft ne würde ein 


errei 
Comits ernannt, um die Sache weiter zu fördern. 


Da von den eingekommenen Beiträgen noch ein 


Ueberſchuß verbleibt, fo hofft man, noch weitere 
Gelder durch Sammlungen zu erhalten, um noch 
ein Kriegsſchiff zu bauen. 


* [Sonntagsverkehr.] Der geſtrige Sonntag 

war der erſte, welcher in die Zeit des Sommer- 
fahrplans fiel, und er wies, da das herrlichſte 
Maimetter ihn begünſtigte, einen im Vergleich zu 
den Vorjahren außergewöhnlich ſtarken Derkehr 
auf, es ſind nicht ee als 8349 Billets auf 
den Strecken Danzig - Zoppot und Danjig - Neu- 
fahrwaſſer verkauft worden. Der Verkauf ver- 
iheilt ſich auf die einzelnen Bahnhöfe wie folgt: 
in Danzig hohe Thor wurden 5361, in Langfuhr 
951, in Sliva 529, in Zoppot 568, in Neuſchott- 
land 188, in Bröſen 162 und in Neufahrwaſſer 
590 Fahrkarten verkauft. Auf den Verkehr nach 
Zoppot entfiel wie immer in den erſten 
Sonntagen des Sommerfahrplans ein ge- 
ringerer Procentfa als in den Sonntagen 
des Kochſommers. Während auf der Strecke 
Dliva-3oppot 2445 Perſonen befördert wurden, 
ſtellt ſich dieſe Zahl auf der Strecke Oliva-Danzig 
auf und auf der Strecke Danzig-Cangfuhr 
auf 5417, es ſind demnach in Langfuhr 971 und 
in Oliva 2001 Paſſagiere aus den Zügen ausge- 
ſtiegen. Daß zahlreiche Wanderungen durch unſere 
im erſten Schmucke des Sommers prangenden 
Wälder unternommen wurden, zeigen die ent- 
ſprechenden Zahlen für die umgenehrte Richtung, 
denn die Frequenz ſteigerte ſich bei der Rück- 
beförderung nach Danzig auf den Strecken Joppot 
und Oliva um je ca. 200 und auf der Strecke 
Langfuhr - Danzig um ca. 400 Perſonen. Die 
Eiſenbahnverwaltung ließ geſtern Nachmittag 
nicht nur die vom 1. Juni ab fahrplanmäßigen 
Stundenzüge, ſondern auch noch verſchiedene 
Extrazüge einlegen, ſo daß ſich der große Verkehr 
in glatter Weiſe abwichkelte. 
* [Lokalverkehr Danzig - Prauft.] Für die 
Strecke Danzig-Prauſt werden fortan für die 
Sonntage folgende Extrazüge eingelegt werden: 
Aus Danzig 9.45 Abends (Ohra 9.50, Gute- 
herberge 9.56, Prauft Ankunft 10.5); aus Prauft 
10.10 Abends i 10.19, Ohra 10.25, 
Ankunft in Danzig 10.30). 

[ Vaterländiſcher Frauenverein] Nach Be- 
timmung der Kaiſerin findet die Delegirten-Ber- 
ammlung des Baterländiihen Frauenvereins zu 
Berlin, zu welcher ſämmtliche Landes-, Provinzial- 
und Bezirksverbände eingeladen worden find, 
am 8. d. M. in den Räumen des Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten ſtatt. An dieſe Delegirten⸗ 
Verſammlung wird ſich am 9. d. M. eine General- 
Berjammlung ſämmtlicher Daterländiſchen Frauen- 
vereine in der Ging- Akademie anſchließen. 

* [Gejelljhaft „Weichſel“.] Bei der hieſigen 
Geſeliſchaft „Weichſel“ iſt dieſer Tage, wie bereits 
durch das Amtsgericht für Handelsſachen ange- 
kündigt worden, auf Beſchluß des Aufſichtsrathes 
ein plötzlicher Directlonswechſel eingetreten. Nach 
den heute an der hieſigen Börſe circullrenden 
Gerüchten liegt die Urſache in angeblich recht be- 
deutenden Unregelmäßigkeilen, welche leider bei 
der bisherigen Directionsführung vorgekommen 
ſein ſollen. 

IsSchiffsablauf.] der für die Firma Behnke 
u. Sieg zu überſeeiſchen Paſſagierfahrten erbaute 
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Beulen, 


neue Dampfer wird am Donnerstag diefer Woche 
vom Stapel gelaſſen werden. 


* [Bezirks-Ausihun.] In der am Sonnabend 
abgehaltenen Sitzung des Bezirks-Ausſchuſſes iſt 
u. a. in folgenden Sachen verhandelt worden: 

Unter dem 10. Februar 1894 forderte der Amtsvor- 
ſteher des Bezirks Oliva die Gemeinde Oliva auf, die 
innerhalb der Grenzen des Gemeindebezirks Oliva be- 
legenen Brücken des fogenannten „Lehmmeges” zwiſchen 
Glukau und Oliva über Schwabenthal auszubeſſern 
und fahrbar zu machen. Nach fruchtloſem Einſpruche 
erhob die Gemeinde Klage mit der Begründung, daß 
der Weg kein öffentlicher Communicationsweg ſei und 
daß weder die Gemeinde Oliva noch die Gemeinde Gluchau 
ein Intereſſe an dem Fortbeſtehen des Weges habe, da 
zwiſchen beiden Ortſchaften noch andere und weit beſſere 
öffentliche Wege J. B. über Freudenthal vorhanden 
ſeien. Der fragliche Weg habe nur für den Zorftfiscus 
als Holzabfuhrweg erhebliche Bedeutung. Die von dem 
Bezirksausſchuß angeordnete Beweisaufnahme durch 
Beſichtigung des Weges und Vernehmung einer größe- 
ren Anzahl von Zeugen an Ort und Stelle ergab, da 
die fragliche Wegſtreche zum Theil für Fuhrwerke nich 
recht paſſirbar ſei und daß der Beſitzer von Schwaben 
a den betreffenden Weg, der auch über fein Gehöft 
f eng oft durch Thorwege verſchloſſen und erſt auf 
beſonderes Erſuchen für Fuhrwerke geöffnet habe. Auf 
Grund dieſer Beweisaufnhme nahm der Bezirksausſchuß 
an, bah ver betrefiende Weg kein öffentlicher ſei und 
hob daher die meide 88 des Amtsvorſtehers, dem 
Antrage der Gemeinde Oliva gemäß, auf. 

Die Volkmann'ſchen Erben zu Neuſtadt beſitzen in 
der Cauenburger Straße neben dem Markte ein Grund- 
ſtück, vor welchem ſich auf dem Bürgerſteige bis hart 
an den Jahrdamm ein Vorbau (Beiſchlag) befindet. 
Die Volizei-Dermaltung in Neuftadt war der Meinung, 
daß dieſer Beiſchlag den öffentlichen Verkehr ſtöre und 
den Fußgänger- Verkehr hindere und forderte daher die 
ämmtlichen Mitbeſitzer des Grundſtückes auf, dieſen Bei- 
chlag innerhalb einer beſtimmten Zrift zu beſeitigen. Die 
Jolkmann ſchen Erben klagten auf Aufhebung dieſer Ver- 
fügung, weil der Beiſchlag einen einheitlichen Theil des 
Gebäudes bilde und ebenſo wie das letztere unter- 
kellert ſei, die Polizei-Dermaltung auch kein Recht 
habe, die Beſeitigung eines Gebäudetheiles im Der- 
kehrs-Intereſſe zu fordern. Der Bezirks-Ausſchuß er- 
kannte auf Abweiſung der Kläger und Beſeitigung des 
Beiſchlages, weil letzterer im Intereſſe des öffentlichen 
Verkehrs a ſei und weil das fragliche 
Wegeterrain durch die Bebauung ſeitens der Vor- 
beſiger nicht aufhörte, öffentlicher Weg zu fein. 

IStädt. Central - Schlacht- und Viehhof.] 
Am 1. April betrug der Beſtand auf dem hieſigen 
Centralviehhof 13 Rinder, 4 Schweine, 41 Schafe. 
Es wurden im April aufgetrieben 759 Rinder, 
1765 Kälber, 1376 Schafe, 62 Ziegen, 3991 
Schweine; davon wanderten in's Schlachthaus 
708 Rinder, 1614 Kälber, 1294 Schafe, 56 Ziegen, 
3783 Schweine. Dem Sanitäts- Schlachthof wurden 
überwieſen: 8 Rinder, 1 Kalb, 5 Schweine. Ab- 
getrieben wurden mit der Eiſenbahn 45 Kälber, 
auf dem Landwege 18 Rinder, 104 Kälber, 37 
Schweine, 1 Schaf, 4 Ziegen. Beſtand auf dem 
Schlachthof am 1. Mai 5 Rinder, 41 Schweine. 
Schlachtungen fanden im Monat April ſtatt: 
711 Rinder, und zwar 139 Bullen, 191 Ochſen, 
381 Kühe, 1613 Kälber, 1294 Schafe, 56 Ziegen, 
3745 Schweine, 32 Pferde. Hiervon wurden be- 
anftandet und im Kafill-Desinfector vernichtet 
und in Dungmehl verwandelt 2 Ochſen und 
7 Kühe wegen Tuberkuloſe, 1 Schwein wegen 
Finnen, 2 Schweine wegen Tuberkuloſe, 1 Kalb in 
der Agonie ere 2 Schweine im Marktitall 
verendet, ungeborene Kälber, ½ Rindskopf, 
1galb wegen Fiulni Dee eee 80 


8 f * „1 Ziege wege” 
ßerſchein ungen, 2 Rinderviertef, 2 Aale 
28% Kilo hiutiner Fin, Terner wurden 
vernichtei 368 thierlſche Organe, und zwar 231 
Ninderlungen, 53 Rinderlebern, 2 Ninderherzen, 
25 Rinderpleuren, 21 Rinderperitonen, 8 Kuheuter, 
1 Rinderzunge, 4 Rindermagen, 1 Kalbslunge, 
12 Kalbsnieren, 5 Kalbslebern, 13 Schaf- 
lungen, 4 Schaflebern, 116 Schweinelungen, 
70 Schweinelebern, 2 Schweineeuter. der 
Zreibank zum minderwerthigen Verkauf als 
gekochtes Fleiſch wurden überwieſen 2 Schſen, 
6 Kühe, 5 Schweine, 1 Stärke. Bon auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeführt 145 
Rinderviertel, 321 Kälber, 41 Schafe, 17 Ziegen. 
8 ganze Schweine, 681 halbe Schweine. Davon 
wurden vernichtet 12 Rinderlungen, 4 Rinder- 
lebern, 7 Schweinelungen, 1 Schweineleber, 2 
Kalbsnieren. der Freibank wurden überwieſen 

1 Schwein. 


Die Einnahmen betrugen im April: 
Mh. Mk. 


Miethe für die Reſtauration pro April- 


Juni 18999. ER | 
4080 Centner Dünger pro Februar- 878,00 


März a 12 Pf. 487.20 
zuſammen 2362,20 
An Eintrittskarten: 
Nn. Mz. 
für 220 Stüch a . . 050 = 110,00 
7 1 „ 0 = 4,75 
jufammen 114,78 
An Schlacht- und Unterfuhungs- 
gebühren 
MR. MR. 
für 720 Rinder a. + « 600 = 4320.00 
„ 3809 Schweine a. . 350 = 13 331,50 
„ 1615 Kälber a. . 120 = 1938,00 
1 1295 Schafe 9 er 0,60 = 777.00 
„ 56 Ziegen a . . 080 = 33,60 
„ 31 Pferde a. . 7,00 2217.00 


20 617, 
An Gebühren für die Wert Ss 2 
von auswärts eren, Dee: 
” Rh 


für 185/, Rinder a. . . 125= 18125 

„ Z Schweine a.. 30= 2400 

„ 68½ Schweine a.. . 150 = 1021,50 

„ 41 Kälber a.. : 100 = 22100 

„ J Schafe a.. . 950 = 2050 

„ 17 Ziegen a . 050 850 
iufammen 1576,75 

fin Wiegegebühren EEE TEN 

Fe en 9 a Be ar ® —— 

Verſchiedene e 

Stand ebü ren (Biehhof) S „ a 5404,60 

Einnahme für Tourag e . 612,43 


An Schlachthof -Eiſendahn: 


1 N — 
74 Waggons mit Dieh a . 4,50 = 333,00 
141 ” laut Verein- 


barung a | “es 28 745,00 


ufammen 1078,00 

in Summa 33 009 21 

* [Unglüchsfam.] Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich 

am Sonnabend Nachmittag am Packhof auf dem 
Dampfer „Saturnus““ beim Ausladen von Waaren. 
Daſelbſt ſtolperte der Arbeiter Temp auf einer Planke 
und ſtürzte hinunter, fiel mit der Bruft auf einen aus 
dem Waſſer hervorragenden Pfahl, wodurch er 
ia eine ſchwere age ve er Lungen jujog, 
r ging im Waſſer fofort unter. Ein beherzter 

Matroſe vom nebenan liegenden Dampfer „Libau““ 
prang ſoſort nach und holte den ſchon Erſtarrten 
eraus. Nachdem mit Erfolg Wieder belebungs verſuche 

angewandt waren, wurde er nach dem LCafarelh ge» 


gut behandelt worden ſei, fte habe ſich auch recht brav in Tanger angekommen und das Kanonenboot „Ittis“ J Conſulats Karl Emi Balthaſar Fuchs zu Danzig und 
geführt, ſo daß der Verdacht der Brandftiftung ſich erft | (Commandant Capitänlieutenant Ingenohl) am 6. Mai | Martha — Augufte Dunſenberg zu Hamburg. — 
verhälinißmäßig ſpät auf fie lenkte. Mit den von der | von Tientſin nach Chefoo in See gegangen. Comtoirdiener Paul Heinrich Alfred a und Siga 
Derſicherung gezahlten 4207 INK. it der Schade zaum ðꝭt r Martha Schwarz bier. — Kaufmann Max Chashel und 
zum vierten Theil gedeckt, es find mit den Gebäuden Vermiſchtes Maria Louiſe Dinklage hier. — Archſtekt Friedrich 
noch zahlreiche Borräthe und 8 Stück Vieh verbrannt, * Wilhelm Chall und Rofalie Marie Sarotzhi hier. 
die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage und billigten Mauereinſturz. Heirathen: Außeretatm. Zahlmeiſter-Aſpirant Josef 
der Angeklagten mildernde Umftände zu. Das Urtheil £ Gorski und Clara Kaßner. — Tiſchlergeſelle Heinrich 
des Gerichtshofes lautete auf 1 Jahr Gefängniß. Berlin, 6. Mai. (Telegramm.) In der Mauer- Neubauer und Rofalie Bogut. — Schmiedegeſelle Julius 
„Prüfung. ] Am 20. April haben die Prüfung ſtraße 75 iſt heute eine Abbruchmauer eingeſtürzt.] Preuß und Helene Okuniewski. — Schneidergeſelle 
zum Poftaffiftenten beſtanden: die Poſigehilfen Dom- | Mehrere Arbeiter wurden verwundet und drei | Stanislaus Siulc und Suſanne Block. 
röſe-Thorn, Gerlach -Danzig, Kapke-Thorn, Herzberg verſchüttet. Todesfälle: T. d. Formers Paul Brunat, 1 J. — 
Elbing, Kramp -Neufahrwaſſer, Schlichting - Danzig, — Arbeiter Johann Amtmann, 61 J. — S. d. Arbeiters 
8 J Als Dolmether ber Be Zum Sonderburger Bankhrach. Karl 9 3 nr — S. d. Eiſenſtämmers 
* . olmetſcher der itali en ranz Bechler, . S. d. 
Sprache ift auf Vorſchlag des Vorſteheramts der Kauf. rang 2 17 = ac 2 le Auffihtstaths- Det, Em. — T. d. o 
mannſchaft heute Herr Kaufmann Dr. Schopf hierſelbſt — dem eee N. — Fräulein Meta zleiſcher, 20 J. — T. d. 
„ Haft entlaſſen, nachdem fie ihr Ehrenwort abge- Ane A Ai 2 3. . rg A e He 
g F geben hatten, ſich nicht aus der Stadt zu entfernen. | Zorr, 5 N. — T. d. Bächergeſ. Auguft Gintel, 25, 
us der Provinz. 5 N. — S. d. Schneidergeſ. Guſtav Neumann, 
W. Elbing, 4. Mai. Nach viertägiger Per- Guſtav Frentags Teſtament. 11 Tage. — Arbeiter Jakob Frieſe, 46 I. — 


handlung wurde heute der Stuhmer Meineids- | . Gotha, 4. Mal. Heute Nachmittag wurde mir 

progeh e . bringt Ben viele Familien | Guftav Frentags Teſtament eröffnet. Der Dichter 2 2 

ſchweres Unglüch und jeigt, wohin der Fanatismus] Binterläht Gattin und Gohn wonwerſorgt Das Börſen-Depeſchen. 

einfältige Menſchen führen kann. Hoffentlich Teſtament ſetzt ferner verſchiedene Legate für Berlin, 6. Mai. 

wird an der zuftändigen Stelle das Material Frentags Verwandte aus und trifft Beſtimmungen i Ers. v. l. er 
dieſes Projeifes noch elwas genauer ftudirt. über feinen literariſchen Nachlaß. (W. T.) Weizen, gelb a 88.20 87,90 
Allerdings richteten ſich die Hetzereien perjönlich Selbe. :: 18928 183.30 Aue 1894. 8920| 89.25 
gegen Herrn Pfarrer Gtalinshi und der Ver- opfer ihres Berufs. n 5 25 153,00 ge = 0028 
freter der Staalsanwaliſchaft ftellte in Abrede, | Calais, 4. Mai. In Folge des Sturmes ift | Mai.... 130,75 122 50,4% neue ruft 67,80] 67.80 
daß die Urſache zu dem Meineide politiiher geſtern bei Gangatte ein Ziſcherboot umgeſchlagen; | Geptor.. . 134.25 137,00] Zürk. Abm. 12800 — 
Natur fel. Weshalb war aber Kerr Pfarrer dabei find neun Ziſcher ertrunken. (W. T.) Hafer 4% ung. Gldr. 102,80 — 
halb wollte man ihn beſeitigen? Einfach, weil Cnclon. Geptbr.. . 123,00 123,00 do. S.-P. 121,90 122,00 


2 : 2 Rübdl Oſtpr. Südb. 
er die deutſche Sprache in den Augen einiger Nemyork, 4. Mai. Ein Cyclon verwüſtete drei | Mai.. 45,80 4470 en: 91,00 90,90 


Berblendeten zu ſehr berüchſichtigte, die Polen] Meilen weſtlich von Siouxfalls die Gegend voll- VL 

find in Stuhm in ihren Rechten keineswegs ein. ſtändig und richtete auch in der Nähe von Sioux e >. = Fur e 5 % 8 
geſchräntzt worden und fie hatten dort keine falls großen Schaden an. Das Centrum des Cyclons] Mai.. 40,30 40,0 SW.-B. g. A.“ — u 
Urſache ſich über ihren hatholiſchen Geiſtlichen zu befand ſich 45 Meilen nördlich. Man glaubt, daß | Geptbr.. . 41,30 41,0 5 J Anat. Ob. 9700 97,00 
beklagen. Wiederholt hatten wir anläßlich der | 50 perſonen getödtet find. (W. T.) Petroleum | 3%ital.g.Pr.| 5460 — 
hieſigen Verhandlungen Gelegenheit, du hören, . ⁊ñlQ . —— ] pe. | Danz. Priv. | 


sracht. Sein Zuſtand iM in Folge der erlittenen 
kungenverletzung ſehr bedenklich. 

»ITruppenmuſterung. ] Heute Dot mittag fand 
auf dem Kaſernenhofe der Wiebenhaſerne die 
Bormufterung des 1. Bataillons des Grenadier- 
Regiments König Friedrich I. ſtalt und morgen 
wird die Hauptmuſterung durch Herrn Brigade ⸗ 
general v. Heydebreck vorgenommen, woran ſich 
die Mufterungen der anderen Bataillone ſchließen. 

„ [Ausrühen zur Schießübung.] Nachdem 
am Sonnabend Abend das erſte Bataillon des 
Infanterie-Regiments Nr. 128 vom Schießplatz in 
Hammerſtein zurückkehrte, hat ſich heute das dritte 
Bataillon dorthin begeben. Anfangs nächſter 
Woche kehrt das zweite Bataillon des Regiments 
zurück. 

„IBeinbruch.] Das Kind des Arbeiters Strehl 
rutſchte beim Anziehen heute früh der Großmutter 
vom Schoß und brach dabei einen Oberſchenkel. 

# [Zurnfahrt.] Der Turn- und Fechtverein machte 
geftern feine erfte diesjährige Frühturnfahrt nad) Oliva 
ber Langfuhr, Bärenwinkel und Pfaffengrund. Das 
prächtige Wetter hatte denn — eine anſehnliche 
Schaar herausgelocht, die ößer wurde, als ſich 
im Pfaffengrund die Olivaer und Zoppoter Turner 
hinzugeſellten, jo daß im ganzen ca. 5 Mann bei- 
ſammen waren. Die Landſchaft, von verſchiedenen 
Höhen aus betrachtet, bot bei der klaren Luft, dem 
ſchönen blauen Himmel gar entzückende Bilder. In 
Dliva wurde kurze Raft gemacht, die Danziger ver- 
abſchiedeten ſich dann von den Dlivaer und Zoppoter 
Genoſſen und marſchirten über Pelonken nach Danzig, 
wo ſie Mittags um 11 Uhr anlangten. 

K. [Beerdigung.] Geſtern Mittag fand die Be- 
erdigung des am Donnerstag früh verſtorbenen 
Gymnaſiallehrers Dunkel ſtatt. Die Schüler und das 
Lehrercollegium des königl. Gymnaſtums, ſowie 
mehrere Mitglieder des Provinzial-Schul-Collegiums 
gaben dem Verſtorbenen das letzte Geleit. Diele 
Kränze und Blumenſpenden bedeckten den Sarg und 
zeugten von der Beliebtheit, deren ſich der Verſtorbene 
in weiten Kreiſen erfreute. Die Grabrede hielt Prediger 


Dr. Weinlig. Der Männergeſangverein, deſſen Mit- f 23,50 23 Bank 
i 5 Grabe das Lied: | wie Kerr Pfarrer Gtalinshi im Zeugenraum etc, loco 50 23,50 Bank 144,60 145,40 
Mile lb Augen Prechels und. rief, als der | mit feinen Gemeindemitgliedern polniih ſprach. Telegramme. 3% 0 10500 1050 Disc-Gom, 1189 21800 


Leichnahm der Erde übergeben wurde, Todten 
noch ein „Ruhe ſanft“ nach. 8 

* [Eifenbahnzählung.] Dom 1. bis 14. Mai d. Js. 
findet auf allen Bollbahnen und Nebenbahnen eine 


Die tiefere Urſache zu jenen bedauerlichen deutſcher Reichst 
Jetzereien war entſchieden der Haß gegen das e chstag. 3% | tien | | 
deutichthum, welcher auch zum Ausdruch kommt, | Berlin, 6. mal. % 8 de.“ 10 00 108 00 der Prior, 11390 11280 
wenn perſonen, wie der Herr Pr. Muramski, | der Reichstag berieth heute in zweiter eeſung | 3% do. | 98,80 88.75 Caurapütte 18170 181,28 


do. 98,30 98,25] Cred.-Actien 246,50) 244,10 


a äckereien über 10 Kilogr. Zahl und 2 4 
— an eds Zahlung einer Dunth ants⸗Jrackt⸗ dich en wein —— un a 5 ſocialdemokratiſchen Antrag betreffend das ag fin 5 101,90 101,90 — N A = 
ü t altung an den Eiſenb cus. weigern den eines ereins- 2 weſtpr | uff. Noten „ 
len ven Boypot-] Cinem ana hüten Ber | in deutfcher Sprache zu leiten. — Ueber den 2 een ea ee Be 


[ mag noch folgendes Abg. v. Elm (Soc.) bleibt bei der Unruhe des o. neue . 102,20 102,25 Condon lang) — | 2041 
Meint mei are eh 1 er- Hauſes auf der Journaliſten-Tribüne faſt unver- | Dang. S. -A“ — — [Warſch. Kun 218,90 218,85 
klärten nach mehr als einftündiger Berathung ſtändlich. Er führt eine Reihe von Beijpielen an, Fondsbörſe feſt. Privatdiscont 1%. 

den Kausbeſitzer Johann Wroblewski des ale politifche Bereine behandelt nde Tendenzen Danzig, 6. Mai. 

miffentlichen Meineides in zwei Fällen, Kausbeſitzer Die Nationalliberalen beabfichtigen ſpäter bei Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


Karl Boldt ebenfo, Hausbefiger Franz Som- 8 > Temperatur + 12°R. Wind: RD. 

browski des fahr en 1 5 — in zwei an Eniſcheidung über die Wahl Dr. Bötthers | Weizen war heute in Ihmäherer Tenden und 
Fällen, den Rentier Peter Szukowski des amentliche Abſtimmung zu beantragen. Sie | Preiſe zu Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für 
wiſſentlichen Meineldes, den Sattlermeiſter Rudolf wünſchen, daß Dr. Böttcher als Vorſitzender der inländiſchen hochbunt 753, 756 und 758 Gr. 155 M, 
Thiel des fahrläſſigen Meineides, Fleiſchermeiſter Umfturzcommiffion fein Mandat wenigſtens noch | 764, 766 und 712 Gr. 156 M, 780 Gr. 157 M. 
Andreas Stogalshi und Schubmachermeiſter während der Berathungen über die Umfturz- | Sommer 766 Gr. 154 M, für pollniſchen zum 


r 2 - ä Zranfit hochbunt glafig etwas R 2 
Schlborr des miffentlihen Meineides und den | vorlage behält, 121 M, für ruffifchen zum Tranſd mild vulh in. 


Ackerbürger Auguſt Krauſe der Verleitung zum 115 M, roth 7 x 
Meineide. Hinſichtlich des Angeklagten Zücher „ zeriin, & Mal. An den Gtäbtecongreh ſchloß ol TO Or. 109 M, 750, TOR unb Ten 
Michael Golombiemski wurde dem Antrage ſich geſtern ein Frühſtück an, bei dem Dr. Tanger - | 88 U per Tonne. Termine: Mai zum freien Berhehr 
der Rechtsanwaltſchaft gemäß die Schuldfrage] hans das Kalſerhoch ausbrachte und dabei be- | 154 M bez, tranſit 119 M Br., 118½ u Gd. Mai- 
er — 5 erfolgte ſeine r merkte, daß die Derfammlung ſich beſtrebt habe, Zum um freien Verkehr 154 M ber, tranfit 119 . 
e e Strafe beantragte der Staatsanwa dem Monarchen und feinem Kauſe durch den Proteſt | 154 u 6 f 119 M Br., 1181 
2 du Diefer moe für der ganıe Unt uch gegen die Umfturzoorlage einen wahren pienſt zu Erpiember"Dntober yum fetten Derhehr 481. Bee 
verantwortlich ſel. In feiner Hand fand es, Tweiſen. Gonnemann-Sranhfurt a. Dr brachte ein | Regutirungspreis zum freien Derkene 18 M. 
0 en 17 — bee Ans an den Koch aufBerlin aus, ee auf die J tranfit 119 3 200 — Meisen, 
Lon ihm ſchwer beleibigten Pfarrer Kälte genügt | Säfte und Birdem anf den Prim lath. Pain | - Roggen ruhig. unverändert. Bejahlt t polniiher 
Alles zu e Krauſe, welcher ſich bis dahin | Carol erinnerte 2 kus 1 720 r. 90 . 88 6420 
a eee Sn Gaumen ad ehe Wort: „Civis Romanus sum“. Diejes | M. Alles per TI Or, wer Sb. Termine: N 
aus beantragte und ſagte: „Der Kerr Dr. | Wort ſollte auch als Richtschnur ins Deutſche Dre an f SUys 
2 übertragen ſich der deutſche Bürger merken. 126 M Gb., unterpoln. 91½ AM Br., 91 4 Frege Be 
Berlin, 6. Mai. Bei der heute Vormittag | Juli inländ. 129 M be unterpolniſch 93 1 2. 
fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 92½ M Gd., September-Oktober inländ. 132 M bez 
preuß. Lotterie fielen: * re er > ‚O5.  Regulicungs: 
— 1 
„55, Gewinne von 5000 Ik. auf Mr. 79279 | Bits A. Gehündigt 100 20. Rosgen u 
an 209 813. Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. 105 M. 
ne 86 a. Bier. RM rulffäe um 
n . . . ” um 
84 698 85 564 87 804 88658 89786 91415 100308 Zranfit 627 Br. 78 su, 692 Or. 80 „U per Torge. . 
113 948 128 613 129 187 130 377 134571 148 542 | Erbſen, inländ. Dictoria- 140 M, poln. zum Zranfit 
154296 163 708 186 517 169 527 175 008 182 05 Loan 70 l ber Lenne grhandell. Nlerbebehnen 


T 70 A. zZ — deb 
184465 196 205 209.497 218 736. manche 10 . ber Tenn ber. — Gerabella J 


44 Gewinne zu 1500 Mark auf Nr. 8780 | per 50 Kilogr. gehan 
ei 32000 28664 | Bao, mnnt nahe Wan mitte Keen a ee An, 
40 592 61406 67 199 69 678 69 712 77 716 90417 | bezahlt. — Roggenhleie 3,90 M per 50 Kilo gehan- 
102 138 102545 110277 116563 117481 122276 | delt, — Spiritus ſeſt und höher, contingentirter ſoce 
130438 130.602 134783 137894 143569 147.474 | 54½ Ab Op“ Mat 24% Mob. nicht contingentirter 
158 605 104483 180 21 180 251 180 524 ET a 
204 048 206 555 Meteorologiſche Depeſche v R 
211428 215230 216430 218 915 224 048. 8 1. — 1 


dürfniß hat der Derſchönerungsverein in Zoppot Rech- 
nung getragen, indem derſelbe einen großen Plan von 
Zoppot herausgegeben hat. Diefer Situalionsplan 
wurde in fauberem Jarbendruck in der lithographiſchen 
Anftalt von Alfred Winter hierſelbſt fertiggeftellt und 
zeichnet ſich durch feine gute Ueberſichtlichkeit aus. In 
den nächſten Tagen wird dieſer Plan in hieſigen Buch- 
handlungen käuflich zu haben fein. 

„Feuer. In Weſtlich Neufähr iſt in der verfloſſenen 
Nacht 11 Uhr eine Kathe des Kerrn Dirſchauer nieder 
gebrannt. Es iſt ſehr wenig gerettet. 

> [Berufungs-Gtrafkammer.] bee ar gefährlicher 
Körperverletzung hatte ſich der Ar eiter Johann 
Gotiminshi von hier zu verantworten. Am 23. September 
d. J. wurde G. mit mehreren anderen Arbeitern in 
beirunkenem Zuſtande aus dem zum Wilhelmtheater 
führenden Zufuhrwege entfernt und ging fhandalirend 
die Straße Langgarten entlang. Kier begegnete ihnen 
der Buchbrucher Majewski, der die Pauſe in der 
Theatervorſtellung zu einer kurzen Promenade vor dem 
Theater benutzte. Ohne jede Jeranlaſſung verfehte er 
—— mehrere Zaufthiebe in das Geſicht, die ihm 
die Brille jerſplitterten und leicht hätten gefährlich 
werden können. Auf der Flucht wurde G. von ein 
Polizeibeamten ergriffen. Das Shöflengeriht halle 
— zu 6 Monat Geſängniß verurtheilt. wogegen er 

erufung eingelegt halle unter der Begründung, 9 

el 


Mk. Gelditrafe verurtheilt worden. Er at in 
mehreren Zällen Looſe der genannten Lotterie in den 
Danziger Landkreis und u. a. auch an den Beſitzer 
Richard Bur andt in Gr. Tramphen geſendet. In ſeiner 


9 ag 
* IS ge Ein übel beleumundetes Subject, 
der Arbeiler Julius Tuſcher von hier, hatte ſich heute 
wegen einer bedeutenden Nohheit zu verantworten. 
Tuſcher büßte im Januar d. J. im Gefängniß zu Oliva 
eine Strafe; es gelang ihm, auszubrechen und zu ent- 
kommen und er trieb ſich in der Schellmühler Gegend 
erum, wo er trotz der hinter ihm erlaſſenen Steckh. 
briefe nicht gefaßt werden konnte. In Schellmühl hat 
. wiederholte Hiebſtahlsverſuche gemacht, bei einem 


derſelben wurde er von dem Dienſtmädchen Bertha | wird auch im e des @ ine B f ter- N 1 
elbe verfcheucht, Aus Rache hierfür hat er berſelben im Laufe des Gommers eine Badereife unter-] Madrid, 6. Mai. Der Miniſterrath hat geſtern 8 
Een en fie mit Fauft ieben und Fußtritten a Aa Fahrt und im A freier | über den Vertrag von Shimonoſehi berathen Stationen. Bl. 9 en 
übel zugerichtet. Heute traf ihn für diefe Rohheit eine Thorn * Mai. Ei 3 ährli 1 5 Hi und, wie es heißt, beſchloſſen, daß Spanien ſich . 
Sefängnißſtrafe von 3 Dion Ari n gefährlicher 1 er hat in den S lands, Rußlands und 3 Bellmullet 113 SSS 2 wolkenlos; 12 | 
Schwurgericht. Unter dem Vorſitz des Herrn unſerer Stadt in den letzten Wochen fein Weſen ge- n Schritten Deutschlands, Ruß und Frank- Ader deen 17 |SD I heiter 12 
Lanbgerichtsdirectors Wünſche aus Thorn begann trieben. Der Schwindler mißbrauchte mit Vorliebe die reichs gegen den Vertrag anſchließen ſoll. Chriſtianſund 119 Sd 2 wolkig 11 
heute Vormittag die dritte diesjährige Schwurgerichts⸗ Namen hieſiger hochgeſtellter Beamten und Ofſtziere, Petersb 6. Mal. das „Journal d Kopenhagen 779 N 3 wolkig 9 
periode, in der ſich zunächſt der Kellner Franz Bern-] um bier anfäffigen Saufieuten namhafte Geldfummen Fin ° 5 2 J Stockholm 779 flit — wolkenlos 13 
hard Schröder von hier wegen Straßenraubes zu ver- abzuſchwindeln. Das Perfahren, welches er hierbei [St. Petersb.“ meldet: Die japaniſche Regierung | Haparanda 776 N 4 wolkenlos 10 
antworten hatte. Ihm wurde vorgeworfen, in der einſchlug, war in der Regel Folgendes: Er hielt ihm auf verpflichtet ſich in Folge der freundſchaftlichen Si Be = HE — 
Nacht vom 17. zum 18. Februar b. J. den Echuhmacher | der Strate begegnende Ordennanzen an, gab ſich fÜr Mathſchläge Deutſchlands, Nußlands und Frank- Moskau 718 Nn I Iwolhenlesl 7 
Spiltna von hier überfallen, ihn N Boden geworfen | dieſen oder jenen hohen Beamten oder Offizier aus R chläge Deutihlands, Rußlands un CorkQueenstown| 773 Nn I heit 9 
und ihm eine] goldene Uhrhette und filberne Uhr ent- und übergab dann der betreffenden Ordonnanz einen reichs auf die definitive Abtretung der Kalb- Cherbourg 770 N > er 10 
ade Hahn Ber dern den Fanden eg een endend e | inet Soengtien zu daa e ö s ee 
und gab an, n der fraglichen Na dem a D 5 p 
— der Frau Kein in der Senden ee ge. | flimmten Orte (Offiziercafino u. bergl.) hinzubringen. In] Petersburg, 6. Mai. Der Dampferverhehr Lease 1110 80 te 2 
weſen fei und fid dort etwa 10 Minuten aufgehalten diefen Briefen, die mit den Namen der betreffenden | mit Kronſtadt ift eröffnet. Swinemünde 716 N80 3 heiter 8 
Auch — . da N 9 ar — are a d A gechg per fü eis Petersburg, 5. Mal. der Namenstag der Neufahrwaſſer | 777 28 3 wolkenlos 11 
iſche Bier getrunken. Na r röder) das 7 apler für x i 
Lehel verlaffen, jei er direct nach feiner in der . ausgeſucht hatte, um Ueberſendung 7 16 1 85 Alexandra Feodorowna 1 zung 77 In 1 en 
Tiſchlergaſſe belegenen Wohnung gegangen. Die = — yo einigen hundert Mark auf 1 bis eſonders feierlich begangen. In allen irchen Bere 167 5 1018 9 
Frau Hein hat bereits bei dem Aufenthalt e S as us 5 Fe Briefſchreiber — durch wurden Zefigottesdienfte abgehalten. Die Straßen 3 m D - wolkenlos 15 
Sr, . @eibz | Paaren rei gejamücht unb Abende Teiii ITu- arlsruhe 7166 |9 Weihenios| 15 
11 nn 55 Bus des Spittha lire — 3 — Kaufe 1 5. x Dielen Schindel bald 8: 2 a Dünen 1er 8 3 rg 1 
oglei efürchtungen zu dem Kellner omro E 8 at der Gaun — ü - 
% 1 | mug IB Bredtune fr mager | Bein” | TH 898 Ahr 1 
vo 8 au in der Breitgaſſe aus 2 3 5 nd er a - ) 
überfiel, nicht direct — re — ihm auch in mehreren Fällen geglückt. (Th. 3. faden er Frauen re * nahm den- | Wien Ii fin — wolkenlos 11 
derſelbe dem Schröder frappant ähnlich geſehen habe. Aus Oſtpreuſſen, 6. Mai. Zu Superintendenten nd n der „Nomoje Wremſa zufolge ſumpathiſch Breslau ma 8 1 wolkenlos 10 
Da die Beweisaufnahme auch ſonſt belastend gegen ernannt worden; für die Diöceſe Pillkallen der Pfarrer auf. Die Exiſtenz des Inftituts iſt durch private | Ile d Ax, 167 8 5 bedecht 11 
Schröder ausfiel, bejahten die Geſchworenen die Schuld Zilius in Pillkallen, für die Dibceſe Wehlau Pfarrer Mittel ſicher geſtellt. Nizza 762 O 4 bedecht 16 
Dittmar in Tapiau, für die Didcefe Gerdauen Pfarrer Newyork, 5. Mai, Ein Telegramm aus Corinto Trieſt 768 ſtill — bedeckt 14 


rage, worauf der Gerichtshof d 
f 2 Zuchthaus verurkhene en Angeklagten zu 


Meiferfchmidt in Nordenburg, für die Diöceſe 
Wegen Brandftiftung ſtand dann das bisher 77 
. 


Braunsberg Pfarrer Schawaller in Braunsberg. meldet, daß Nicaragua das britische Witimatum | Scala für die Windflärke: 1 = beser 88 — 


angenommen hat und die engliſche Flotte heute] Licht, 3 = ſchwach. 4 = mäßig, 5 = friſch 8 ftark, 


peſcholtene Dienſtmädchen Wilhelmine Ringel aus OD Gnefen, 5. Mal. Durch den Zuſammenbruch I = ftif, 8 S fü ‚9= 10 = ſtarker 
— gr r b. 3. Sal 4 5 vor- ee ee n B se den Hafen verläft. ee deer em 2" Srhan. 

eworfen, am 12. 2. - eune bes | wurde der daſe e gie Malergehilfe ge . 

delta er Hermann Dillatowshi in Kl. Plehnendorf | und der gerade durch den Kausflur — Zeitungs Standes amt vom 6. Mai. Der brate 170 Arllimeter dere de Luftöruc 
vorſätzl träger Kropaszewshki ſchwer verleht, Geburten: Wallmeifler Adolf Steinmann, S. — liegt über Skandinavien, gegenüber einer Depreſſton 


ch in Brand geftecht zu haben. Die Angehlagte 
gab ihre Schuld unumwunden ju, fr hat bei Willa- 
wshi in Dienſt geſtanden u w von demſelben 

des Defteren geſcholten worden fein. Aus „Der- 
— abe fie dann den Entſ {uf gefaht, den 
tall ihres Dienftheren dadurch in Brand zu jeken, 

daß fie ein brennendes Streichholf in das Feu warf. 
Das Feuer brach bald aus dem Dache des 
Stalles und theilte ſich ſpäter der Scheune mit. 
konnte aus dieſem Gebäude nur ein 

heil des Viehes gerettet werden; die Gebäude 

brannten ganz nieder. Die Beſitzer Willatowski'ſchen 
Eheleute behundeten, daß die Ringel von ihnen nur 


Lehrer Anton Dorn, S. — Schloſſergeſelle Robe n lichen Mittelmeer. Dem ent- 
Strahl. S. — Schmiedegeſelle Ernſt Schwiderski, T. Beben eh; Eentraleuropa ſchwache bis 
—.Schneidergeſelle Friedrich Browaki, S. — Eijen- ech weſtliche Winde, unter deren Einfluß die Tem⸗ 
bahnarbeiter Peter Ziebuhr, T. — Bürftenmader- | peratur meiſtens geftiegen iſt. In Deutſchland iſt das 
> Guſtav Böhnke, S. — Arbeiter Albert Kuſchel, Welter warm und — wolkenlos; nennenswerihe 

— Schmiedegeſelle Adolph Falenski, T. — Schneider“ Niederſchläge werden m cht gemeldet. Fortdauer der 
Dr 1 Wenzel, S. — Bicefeldwebel im Fuß- warmen ſonnigen Witterung iſt wahrſcheinlich. 
—— ——.— 6 — n Otto Lungfiel, 8. — Deutſche Scewarte. 

enba ie ons-Diäter win bier, — — — — u — — — 
Sattlermeiſter Karl Haaker, S. — * Johann 5. De — ee zeit, 22 . 
N T. — Unehel.: 2 S. und 1 T. Adel den übrigen redactioneller 3 fomie don Imfera 

Aufgebote: Secretär des hall. ruſſiſchen General; Aleln, beide in 


Bon der Marine. 

Wilhelmshaven, U. Mai. Der Kaiſer hat dem 
Panzerſchiff „Kaiſer“, weiches (wie jelegraphiſch 
gemeldet) am Sonnabend nach China in See ge. 
zen) in, fein Bildniß zum Geſchenn gemacht; 

as Bild wurde heute von dem Geh. Regierung®- 
rath Mießner übergeben. 

* Laut telegraphiſcher Mittheilung an das, Ober- 
Commando der Marine iſt die Corvette „ARlexandrine“ 
(Commandant Capitän zur See Schmidt) am 4 d. N 


: der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut hriegsminifteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs 

Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 

1 E E E ne centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90 —6,00 pro Slaſche. Ferner: ge 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap-Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punid- Eſſenzen, Porter und Ale. 


fl. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 14. 
a t R 90 
An den anti Danzig und Königliches Gymnaſium. 


Prauſt ein Zugpaar nach folgendem Fahrplan abgelaſſen: Freitag, d. 10. Mai um 6 Uhr in der Kula“ 


Neinwollene Kleiderſtoffe f |, „Malie, Mühen 


der Schüler der erſten Singklaſſe unter Leitung des Kgl. 
2 d t M t er Programm; DIE. male Is 8r. a 813 von in 
in moderniten uj ern 5 lech ⸗gründung 1850. Sol 
Von den ſo ſchnell beliebt gewordenen 
zum Preiſe von 75 Pf. bis 1 Mk. 50 Pf. das Meter lente Tablen su haben bein ZB. Giienhauer ase bei dem 8 
t — Unterſtützung hilfsbedürftiger Schüler 


ür Flöte, — ze. > G8 0 
ken Sumatra - Havana- . 


Eintcitisharten a 1.— M (für Schüler a 0,50 U) ) find in Dar 


i i j Gtabliffement : 
eg En Danziger Actien-Bierbrauerei 
. M. Horrmann. Wit, „ul, re 
BEER TIERE Mancenilla, Grosses Promenaden-Concert 


925 15 Stück M 10.00 


” [73 


ind d wieder neue nee eingetroffen und empfehlen 
ieſelben als äußerſt 1 
Ferner offeriren wir von un 


außerordentlich reichhaltig ſortirten 
Lager unſere ſelten preiswerthen 


5 Pf.-Cigarren 


Sanſibar doe, „ 


vom Mufikcorps des Infanterie-Regiments Xr. 128, unter perlön- 
licher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
Herrn Heinrich Becoschewitz 


Anfang 4 Uhr. Entrée: perſon 15 Pf. 
Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 


F. W. Manteuffel. 


Die Eröffnung 


Spetialität: 
Spitzen⸗Umhänge, 


Domnick & Schäfer, 


Sammet⸗Capes, 63 Langgafie 63, Patrona (großes „ 
Tuch⸗Capes. empfehlen ee: ran z 9 ( 5 
Beer wollene Kleider-Stoffe, 


Julius Meyer chr. 


Blouſen, ſeidene Kleider -Stoffe, zu 
corſets, Waſch-Aletder - Stoffe, Cigarren⸗Juport⸗Geſchäft, Zoppot 
Morgen⸗Nöcke. Plouſen-Stoſfe Canggaſſe 84, am Langgaſſer Thor. erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


in allen neuen Geweben und Farben. 


m T Kurbrunnen. N 
Befnb-Stof, ee rer ber end Buiraneetnete | Otto Böhnke. 
3 für 1-15 ahr e e eee Heute und folgende Tage: 
Mi | i U d waſchb Stoffen. werden nach der Temperatur der Qu 8 — 
u. 5 = et BE ion all Mga J lhnen, un vornicen 
2 en wer ete 


Bockbiers 


Danziger gciien- Bierbrauerei. 
Carthäuſer hof, Heiligegeiſtgaſſe 126. 
8 2 


Staberow, Danzig, Poggenpfuhl Nr. 75. 
Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5 
rn zu 1 — Freien 


ni 


a 


galle 10, rn 
! it Dampfbetrieb am 


Pianinos 


"Wien 7857 — Abermals Goldene Medaille. 
is neue Fagons porös-wasserdichte, echte 


Damen-Loden-Costumes 


kinderbeftgesteflet in hübschen fue. 


Eis. Waschtische und emaill. 


Waschgeräthe, 
b ti d tion i b d imit. Eb 1 0 & 4% 24 bis a M 75. — Modelle gesetzl. geschützt 
ne 9 — ebenen dee außerst prcſe ALLEN Ben Zimmer- —— ——— Closets. Bayerische * u Tyroier Rein-Schatwollen 
mechan A ö8-wasserdichte 
Preiſe äußerſt ſolide. Reparaturen auf's Beſte. 2 Echte Loden- Stoffen. 1.55. 
Außerdem empfehle als alleiniger Vertreter (8762 er cee EISETRER n une Herzen: Nieldung 
Concert-, Galon- und Stutz-Flügel von 3 Wasserdicht imprägnirte echte nn 
Bechſtein die gan befonbeer L Loden- Wetter- Mäntel 
Dunfen ene uniberratn, — d bent oden Regen, und eins Tür . 
Steinway empfehle zu noch nicht dageweſenen Preiſen. Das preisgekrönte, echte Loden - 


if Ideal-Reform-Costume, 


Adoiph Schott, „ „ 24 bis 2 M 75 wird von vielen 5 


11 Langgaſſe 11. 157 . 
Elegante Fracks und Frak-Anzüce 


werden fiels verliehen Breitgaſſe 36. 
Zu Einsegnungsgeschenken 


Echt nur arent von den alleinigen Fabrikanten 
empfehle ich das in meinem Verlag erschienene 


F. Hirschberg & Co., München. 
Evangelische Gesangbuch 


Gratis und portofrei verlange jede Dame Proben der 
für Ost- und Westpreussen 


Loden - er Brochure und ae N 
mit dem Anhange, die Evangelien und Episteln 


SE 


Die Verlobung ihrer { 
Tochter Franziska pie dem 
Kae Herrn J. Char- 


nowski, Neuſtadt Meſtpr., 
beehren ſich ergebenſt anzu- Q 
(8730 


1 0. Jacobſohn und Frau, | 
geb. Cöwenſtein. 


Se den 5. Mai 1895. 
[261 eB (ep 6 de 


Dampf - Schieppfchiffahet, 
Schleppkähne laden in Danzig—NReufahrmafler nach 
Graudenz — Bromberg — Thorn. 


Expedition jeden rn: 
enno Gradke. 


Expedition und ne Be Alter Seepackhof, 
bei Aug. Wolff & Co. "ek 


Pelz⸗, Stoff⸗ und Wollſachen 


werden für den Sommer zur Aufbewahrung angenommen, 
unter Garantie für Motten und Feuerſchaden. (8732 


G. Herrmann, 


1 Gr. Wollwebergaſſe Nr. 17. 
SSS 


Sue Nele Male Heringe! Nieſenſpargel, 


Die ba Herr unſerer 
einzigen Tochter Marie 
mit dem Kaufmann Herrn 
Karl van W gerne 
wir uns ergebenſt an 
neigen. x (8705 
Danzig, 5. Mai 1895. 


N 6. Reichmann und Frau, 
Y geb. Schmidt. 


Dienſtag, „den 14. Mai 
enthaltend, in den einfachsten und elegantesten Ein 


Ziehung der 
bänden. 


Stettiner Pferde⸗Lotterit. 


Hauptgewinne 18 Equipagen u. 200 Pferde. 
Loose à 1,— Mk., 
nach außerhalb 1, 10 MR. d die 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


7 r Eins Gut e in Verte . . | Btiongni I. "FG © "EEE 
Moſel, Boes, ige, 100. Diorgen wel Verein Kaffeehaus zurhalben Ale. 
Mer fal Kuhwieſen, wünſcht Be- ehemaliger u er. Jeden Dienſtag: 


A. W. Kafemann. 


Danzig, 
Ketterhagergasse % 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 


Frantiska Tominshi, N ro Flaſche 75 Pf., A teuteis vollem Inventar, beft t. ledrich I. Gr. Garten-Concert 
4 e mäblte . W e 10 e ee e 8 ä 1 Berliner: hr {el bn Bi 15 100 An. Mitre, B. mal, Abendsbllur; 51% 4 un, Entree frei. £ 
== == === ge, täglich frisch, offerir af ſehr . ee Hrüger, Srauengaffe 3. (8183 Wonatsuerfonn! lung, 15 Dienftag, ben 8. b. 243. 


Gutes Pianino für 6 M zu ver- 
Gimſethen Fleiſchergaſſe 5. 


Frauengaſſe 18 


iſt eine Wohnung, beſtehend —— 


eier nieder, | Gr. Extra-Concert. 


Autnabme‘ . 
Die Frankfurter Transport-, 


Perein der Detailliften ee 


Neue Malt⸗Kurtoffelun H., Mansky, „ Maitrank- eſſen 


Holzmarkt 27 
empfiehlt u ————— offerirt 


Carl Köhn, |”. ——ßꝛ—ꝛ— H. Mansky, 


Aaturforſch. Heſelfſchaft. 


Kerztlicher Verein. 
neee, na 9. Mai, 


Uhr. Matjes- Heringe, 5 Simmern und duden g. M. verſicherk zu ſeſten billigen 

ne En u Malta-Hartoffeln olzmarkt 27. 1. Oktober 5 ‚ermieen. zlah ider Colonialwaaren- ee ese ee 
r SB ee eee, branche. jeais euere 
eines Res. Belirks Schieds. Gothaer Cervelatwurſt, Schneidebohnen, en In meinem Haufe, Breitgafie, sin! N — — 
gerichts. Dr 4 feinfte Dauerwagre, getrocknet und in Büchen, | 200 enstiiche 2 efumftläge ee von 6 Simmern, 5 15 n adung 3 (389 


ö Fommerſche Cervelatwurſt, Kohlrabi 100 Detav-Briefumfcıläge ſtupe, 1004 Bo obe nraym, ‚alles 
Feinſten Räucherlachs, Braunschweiger Netty in Buchſen 5 u Er 100 Se Bricibosen —.— then. m. a ze al abr 


* Special -Gefchäft a 


fal 


täglich iriih aus dem Rauch, zu empfiehlt emateh 1 Briefbogen . und K. Briefharten er Si Zeſtung e ds 5 25 : Geſc ne 
ermäßigten Preiſen. Max Lindenblatt, Max Lindenblatt, nebft m ee“ —̃ — eangenmarft 2 Cobeorbia“. en e 
Prima Heil, Geiſtgaſſe 131. Heil, Geiſtgaſſe 131. Este Wohnung, von € 4 5 ge.] mie „bete ir ung m ben jeglicher Art. : 
Meichjel Caviar 5 Cervelat-Wurft, Pflanzen Wilhelm "Herrmann, bali 20 Babeeinrichlung undſes önigsberger Handels-] 1 unte 


pro % 3,00 M, empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melſera 


10 K, ara © 49 Langgaife 49, (8721 ung, und Sete ber er au 6) Can e 
m ‚ * 5 
Fra Busch. ff, e 15 ne 
ranz USC n olländiſche Garten-Nelken [werden ſofort geſucht. mit Preisangabe un 5 8453 — 
find billig zu haben f. J N . an die Exped, d. Zeit bet Druc und 
Rügenwalde Handelsgärt., ansiq,Ganggart. M. Parole l. — 5 ; | Der ws A. U, und Deriag Dans 


—— möoffehit % 1, 


Beilage zu Nr. 21331 der Danziger Zeitung. 


Montag, 6. Mai 1895 (abend- Ausgabe.) 


1 


Es zur Beſprechung über die geplanten Kleinbahnen 

aftenburg - Barten - Drengfurt und Raftenburg- 

Gensburg. Die Staatsregierung will aus dem dazu 

beſtimmten 5 Millionen-Fonds ein Drittel, die Provinz 

ebenfalls ein Drittel zu den Koſten beitragen, während 

die betheiligten Kreiſe das leite Drittel zu den betreffen⸗ ö 

den Koſten beizutragen haben. | 
4 Mohrungen, 4 Mai, Das Programm für das 

am 25. und 26. Juni in Mohrungen ſtattfindende 


Danzig, 6. Mai. und eine 1 ea nr 5 = ſich u — chert 1 — 5 — et ich ” 
z : I die einzelnen Radfahrervereine reihten. Der Corſo . gegen Feuersgefahr verſichert. Pi 

ISpar- und 1 Die nme Dame endigte wieder im Schützenhauſe, wo um 5 Uhr die | feine Familie haben nur das nackte Leben gerettet, 

häuſer, welche der Verein am Keiligenbrunner | Sitzung fortgeſetzt wurde, die bis 7½ Uhr Abends | auch dieſes wor gefährdet, wenn nicht Beſitzer Krüger 

Wege errichtet, werden rüſtig gefördert. Bei dem- dauerte. Die Tagesordnung für die Gauſihung war | in Grabauer Müßlchen die Pirch'ſche Familie aus dem 

jenigen, welche der Allee am nächſten gelegen iſt, | eine ſehr umfangreiche. Es wurde beſchloſſen, den | Schlaf geweckt hätte, als ſchon alle Gebäude in hellen 

ſind die Keller fertig geſtellt und es wird heute | zweiten Gaufag am 7. Juli in Elbing abzuhalten, für | Flammen ſtanden. Man vermuthet Brandftiftung aus 


FFC (nicht Schafferius), welcher das ganze Inventar faſt 


dgeſchoſſes begonnen; | den Hauptgautag einſtweilen Graudenz in Ausſicht | Nachſucht. - 1 

di — e — . gelegt. genommen und für den 2. und 3. Juni En A Reuftadt, 6. Mai. Wie verlautet, ift die Ver- Provinzialfeft des Din Fi eh Hue ift, 
Pr ihten.] Der Geh. Re- Gautour nach Danzig beſchloſſen. Bei der Prämiirung | waltung des Poſtamts in Neuſtadt dem Poftmeifter | wie folgt, feſtgeſetzt: 5 5 rn der Gäfte auf 

.* [Amtliche E 40 ee, Minifterium für der 12ftündigen Tourenfahrten für das Jahre 1 Juſtrow aus Neuenburg übertragen worden. — Der dem Bahnhof, um 5 Uhr Nachmittags 1 
gierungs- und vortragende Na erhielt Herr Frömming vom baltiſchen Zourenelub | Regierungs-Rejerendar Lohrenz iſt dem hiefigen 6½ Uhr Delegirtenverſammlung im Rathhausfaal, 


8 Uhr: gefelliges Beifammenfein. Am 26. um 8½ Uhr 
. Verſammlung auf dem Schlößchenſaal, dort- 
ſelbſt Begrüßung der Gäſte durch das Oberhaupt der 
Stadt und des Kreiſes, 9—11 Uhr Gottesdienft in der 
Kirche, 12—2 Uhr Kauptverſammlung in der Kirche, 
3—4 Uhr gemeinſames Mittageſſen im Deutſchen Haufe, 
von 5 Uhr ab Concert und Dolksfeſt im Garten des 
Deutſchen Haufes. Für den 27. iſt ein Ausflug nach 
dem Narienſee in Ausſicht genommen. — Herr Land- 
rathsamtsverwalter Freiherr v. Maſſenbach wird den 75 
biehsen Kreis verlaffen und die Verwaltung des Kreiſes 
latow i. Weſtpr. übernehmen. jr: 
Memel, 5. Mai. Nach dem „M. Dpfb.“ wird = 
hier in den nächſten acht Tagen ein Bejud der A) 
aus den Panzerſchiffen „Baden“, „Baiern“, 
„Sachſen“, „Württemberg“ und Aviſo „Pfeil“ 
beſtehenden Diviſion des Manövergeſchwaders 5 
erwartet. 3 
Memel, 4. Mai. Zu dem Proteſt der Vertreter 
der deutſchen Städte gegen die Umſturzvorlage 
haben auch die Mitglieder des hieſigen Magiftrats 
und der Stadtverordneten-Derſammlung eine Zuftim- r 
mungs-Erklärung an den Gtadtverordneten-Borfteher 5 
von Berlin, Dr. Langerhans, gelangen laſſen. 


Bromberg, 5. Mai. Heute Vormittag fand hier- 
ſelbſt im Sauer'ſchen Lokal der Gauturntag für den 1 
Oberweichſelgau ſtatt. Den Vorſitz führte der Vertreter 
des Gaues, Profeſſor Böthke-Thorn. Es wurde das 
neue Grundgeſetz des Oberweichſelgaues des Kreiſes I 
nach dem Entwurf unverändert angenommen. Zu dem 
Gau gehören 15 Vereine von Weſſpreußen und Poſen. 
Als Ort des nächſten Gauturntages würde Bromberg 


beſtimmt. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Glen-Dochart (Sb.). Plaute, New- 
caſtle, Kohlen. — Biene (Sp.), Jantzen, Kiel. leer, — 
Albertus (Sd.), Heyn, Königsberg, Theilladung, 
Güter. 

Geſegelt: Anna und Meta, Pahl, Dundalk, Holl. — 
Fortuna (Sp.), Siems, Köln, Güter. — Franz (Sd.), 
Isbehr, Amſterdam, Holz. — Jolantha (SD.), Hanfen, 
Hamburg (via Kopenhagen), Güter. — Zoppot (6D.), 
Scharping, Rotterdam, Güter. — Emma (6D.), 
Wunderlich, Rotterdam, Güter. — Jenny (SD.), Holm, 
London, Kolz. — Warſaw (SD.), Gonald, Leith, Güter. 
— Pauline (Sd.), Kröger, Königsberg, Güter. 

5. Mai. Wind: N. ; 

Kngekommen: Aurora, de Groot, Groningen, Gijen- 
erz. — Arla (SD.), Lewin, Elbing, leer. — Frankfurt 
(S.), Broadhead, Stettin, leer, — Wilhelm, Garms, 


5 
Kamburg, Weizen. 5 1 


Landwirthſchaft Moebius ift zum Geh. Ober- Ne. eine Medaille und die Herren Paſchkewitz und Neu-] Landrathsamt zur Beſchäftigung übermiefen. 
gierungs - Rath, ei ent. = mann aus Elbing je a Diplom. Zür das Jahr 1895 Graudenzl, 5. Mai. Der antiſemitiſche Reichstags- 
Montabaur zum ofen ber Predigamts-Candid at | wurde eine 6ftündige Tourenfahrt von 125 Kilometer, | abgeordnete Ahlwardt hat feine Abſicht, in Graudenz 
Lehrerinnen-Seminar ra als ordentlicher Geminar- eine 12ſtündige von 215 Kilometer und eine M4ftündige | einen politiſchen Vortrag zu halten, aufgegeben, da er 
Dr. Detzel ge von 330 Kilometer feſtgeſetzt. Der erſte Sieger jeder | kein Cohal bekommen konnte. Nachdem (wie ber 
lehrer angeſtellt w 8 > der Touren wird mit einer Medaille, die beiden anderen [„Geſ.“ berichtet) der hieſige deutjch - ſociale Reform- 
Der Regierungsrath Dichhuth zu Stade iſt der Re- | werden mit einem Diplom prämiirt. Zu Bundesdele- Verein erklärt hatte, mit Ahlwardt und ſeinen Be- 
gierung zu Breslau, der Regierungsrath Lau zu | girten für den in Grab ſtattfindenden Bundestag | ſtrebungen nichts gemein zu haben, haben die Beſitzer 
Köln der Regierung zu Stade, der zur Zeit beurlaubte | wurden die Herren Eſchenbach-Langfuhr und Voll-] jener Säle, die für eine große Volksverſammlung allein 
Regierungsaſſeſſor Rieß 8 aus Erfurt | meifter-Elbing, zu deren Stellvertretern die Herren | in Betracht kommen können, die Kergabe des Saales 
der Regierung in Kaſſel, der Regierungsaſſeſſor Frhr. Schäfer -Graudenz und Buſch-Carthaus und zum abgelehnt. 
v. Seherr-Thoß zu Poſen der Regierung zu Breslau zweiten Gaufahrwart Kerr Schneider Marienwerder -sch- Aus dem Kreiſe Tuchel, 4. Mai. Ein ſchreck⸗ 
überwieſen worden. gewählt. Während der Sitzung fand im Schützengarten licher Unglücksfall ereignete ſich heute in dem Betriebe 
IPerſonalien bei der Juftiz.] Derſetzt find: der J Concert ftatt, das von mehreren Tauſend Perſonen de- des Mühlengrundbeſitzers N. zu g. Das Geſinde war 
Amtsgerichtsrath Cange in Baldenburg als Land- ſucht war. mit Häckſelſchneiden bei der Maſchine, welche mit 
gerichtsrath an das Landgericht in Köslin, der Amts. 8. [Rlein-gammer Park.]! Der ſtarke Beſuch, | Waſſerkraft getrieben wird. beſchäftigt, Plötzlich gerieth 
gerichtsrath Predeek in Geſene an das Amtsgericht [welchen der ſchöne Park geſtern bei feiner Eröffnung] der Knecht B. in das Räderwerke und es wurden ihm 
in Minden, der Amtsrichter Beyer in Neumarkt an | aufzuweiſen hatte, läßt darauf ſchließen, daß das beide Füße zermalmt. Auf Erhaltung feines Lebens ift 
das Amtsgericht in Neuſtadt D.⸗Schl., der Amtsrichter | Etabliſſement ſich derſelben Beliebtheit erfreuen wird, | kaum zu hoffen. 78 f 
Pauli in Stepenitz an das Amtsgericht in Stettin. | wie im vergangenen Sommer. Trotzdem die Gitzpläge, Dt. Enlau, 5. Mai. Die geftrige Verſammlung 
der Amtsrichter Buchhol! in Wartenburg an das wie wir ſchon mitgetheilt haben, bedeutend vermehrt | des hieſigen Männer-Zurnvereins hat beſchloſſen, das 
Amtsgericht in Brauns berg, der Amtsrichter Moder - worden find, war in den Nachmittagsſtunden zu Zeiten | in dieſem Jahre hier abzuhaltende Gauturnfeft des 
fohn in Techlendurg als Landrichter an das Cand- | kein Plat zu behemmen. Das Publikum erlabte fig | Drewenigaues, welcher aus den Zurnvereinen Allen- 
gericht in Münfter, der Amtsrichter Bethhe in Feften- | an dem trefflihen Bier, mit welchem ſich der neue | ftein, Di. Enlau, Guttitadt, Löbau, Neidenburg. Ortels- 
derg an das Amtsgericht in Oppeln, der Amtsrichter [ Braumeifter Kerr Ziehm zum erſten Male einführte burg, Oſterode, Soldau, Strasburg, Neumark und 
zus in Ueckermünde an das Amtsgericht in | und lauſchte mit Vergnügen den bairiſchen Volks. Wartenburg beſteht, am 6., 7. und 8. Juli ftattfinden 
winemünde. Den Notaren Dr. Joſeph in Raften- | melodien und den luſtigen Potpourris, welche pie | zu laſſen. 
burg und Gruenmwald in zn gi 3 Kapelle des 128. Regiments ausführte. Der Rückmeg -tz- Gtolpmünde, 4. Mai. Der Lachsfang war hier 
aus dem Amt ertheilt. ce Rent Be 3 et vollzog ſich nicht immer glatt und es würde ſehr viel | in vergangener Woche 135 wenig ergiebig. Heute 
anwalte ſind n ” f Has 5 uſtürath | zur Bewältigung des großen Verkehrs auf dem Bahn-] haben 90 Kutter nur etwa 40 Lachse an's Cand gebracht. 
Zenker bei dem Landgericht in icht au, der Rechts-] hofe Cangfuhr beitragen, wenn die Eiſenbahnverwalfung | Der Preis war heute 80 Pf. für größere, 70 Pf. für 
anwalt Steiner bei dem Amtsgericht in Waldenburg, [wiederum wie im vergangenen Jahre Sonderzüge für | kleinere Cachſe per Pfund. 
der Rechtsanwalt Dr. Abraham bni dem Amtsgericht | Langfuhr einlegen wollte. — Die neu eingerichtete] ( Aus dem Bublicher Kreiſe, 5. Mai. Nachdem 
in Zriedrichſtadt, der Rechtsanwalt Gruenwald bei elektriſche Beleuchtung wird am nächſten Sonntag in ſich die Gemüther über die Er-Bürgermeifter v. Voß) ſche 
dem Amtsgericht in Röſſel, der Rechtsanwalt Horn | Function treten. Angelegenheit beruhigt haben, werden die Wähler in 
bei dem Amtsgericht in Saalfeld. der Rechtsanwalt] 7 ISchlangenreichthum. ] Bei einer militäriſchen | Stadt und Land durch die bevorſtehende Reichstagsmahl 
Dbuc bei dem Amtsgericht in Stolp. In die Lifte | uedung wurden unlängft in der Forft bei Ottemin [ in unſerem Wahlkreiſe wieder etwas aufgerüttelt. Die 
der Rechtsanwalte iſt eingetragen der Rechtsanwalt zahlreiche Kreuzottern, von denen einige erlegt wurden,] Coniervativen und die Liberalen haben bereits in 
Gruenmwald aus Röſſel bei dem Amtsgericht in Kau- beobachtet. Das zahlreiche Vorkommen der giftigen | Bublitt Wahlerverſammlungen abgehalten. Dem anti. 
nehmen. ; Reptile mahnt zur Vorſicht bei ſommerlichen Id. ſemitiſchen Redacteur Herrn Paul Werner-Marburg 
* [Phnficatsgeugnik.] Im erſten Vierteljahr 1895 beſuchen. von Ahlwardt'ſcher Richtung wurden hier ſämmtliche 
haben nach abgelegter Prüfung nachbenannte Aerzte * [Berictigung.] In der uns am Sonnabend über- Lokale zu einer Verſammlung verweigert. Die Gocial- 
das Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung einer Phnficats- | mittelten Notiz über Grundftücsverhäufe in Danzig | demohraten find ſehr emfig bei der Wahlagitation, 
ſtelle erhalten: Dr. Arthur v. Girnchi aus Luc | heißt es von Altitädt. Graben Nr. 4/6 und 11 „nach Di Ilugſchriften haben fie bereits im Kreiſe vertheilt. 
Ditpr.), Dr. Hugo Gählmann aus Neuftadt (Mpr.), | Auflöſung der Firma MN. A. Kaſſe“. Diefe Bemerkung | Die Liberalen ſehen in bekannter Geelenruhe dieſem 
r. Guſtav Kickgefel aus Danzig, Dr. Ernſt Gut-] iſt, wie wir zuverläffig erfahren, unzutreffend, da eine | Getriebe zu und warten der Dinge, die da kommen 
unecht aus Köslin, Dr. Salomon Jh ig aus DI. Enlau. ] Auflöfung der Firma M. A. Haſſe nicht ftattgefunden hat, ſollen, nämlich den Wahltag! 5 
„ [Radfahrer- Gautag.] In Dirſchau fand geftern | I Polizeibericht für den 5. und 6, Mal.] Derhaftet: | m. Der neue Oberpräſident von Dfipreufen Graf 
der Zrühjahrs-Gautag. des (weſtpreußiſchen) Gaues 2916 Personen, darunter 1 Arbeiter wegen Prehn Bismarck-Schönhauſen iſt für die Dauer feiner 
des deutſchen Rabfahrer-Bundes ſtatt. Nach Empfang | 5 Obdachloſe, 2 Bettler, 3 Betrunkene, 1 Schneid 2 dortigen Amtsverwaltung zum königl. Commiſſarius 
ber Gäſte im Schübengarten begann im Saale des geſelle, 1 Arbeiter wegen unbefugter Betretung Br bei der ollpreußiſchen Landſchaft ernannt worden. 
Schützenhauſes Se Feſtungswerke. — Gefunden: 2 Schlüſſel, 1 Porte- b der „ Dr. Denen — 3 
ie Feſttafel unterbroche 5 \ er- us U a 1 erg, welcher eine Reihe von Jahren hindurch den 
1 Der Vorſitzende des Dirſchauer ee RR OB EBEN BURG uf Borfit; im Vorſtande des Fifhereioereins für die Pro- 


en! 


rene 


ſonen betheiligten. - 8 ; der königlichen Polizei-Direction. 3 0 
Nad 5 eiptau, hieß bei der Tafel i vin Oſtpreußen geführt, jetzt aber wegen anderweiter 5 i i 
i ihnen ein breifaches | 5 u 5 der ar ars a e e 3 8 RR hat, Blonde (60). Eintner, Konden, Olten, = Srihlne: 
er Aus de ri ſiſtt in Anerkennung feiner, Derdienſte um die Hebung | Ahrens, Hartlepool, Holz. — Ine (SD.), Weſtergaard 
* ei s 188 x 4 8 > N 1: « ; * „ 
EEE 7 } u br eimijhen bern und Siſchzucht zum ag Brake, Lig = ! 5 ia — 
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13. Ziehung b. A. klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterie. 070,900 100081 38 al 237 13001 300 693 43 (000) 54 70 


zZ 


Har { 
caſtle, Kohlen. 
derland, Holz. 


Feſtt el um 4 Ut nn d o, an 
186 Mabler bethel gten. Dem ſtattlichen Zuge 
eine Muſihkapelle voran; derſelben folgten in fünf 


13. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Breufi. Lotterie. 


65 
iehung vom 4. Mai 1895, Vormittags. | 880 Ziehung vom 4. Mat 1895, Nachmittags. ann: 8 N 
. de Gene über 240 de e ben ee 40 har die Bewinne über 210 Mart find den Seichenbem 618 4500 7490 612055 f 280 5 0 205 398 8% 
horn: N beigefügt. | Nummern in Parentheſe beigefügt, 113004 (300) 51 83,203 17 62 473 585 608 708 9907300 
en | (Ohne Gewähr) 117053 196 250 509 618 749.96 115216 696 766 0 f 
I 


3000) 78 97 105 68 


120 0 298-411 BO 18 14 321 59 448 500888 123 80 206 305 524 84 91 670 767 1110 247 748 900 | 821 (200) #2 93% 57 116100 7 415 54 888 613 8188 100 
5 1 n 5 0 2 0 1 4 89 650 0 97 5 580 (3001 81 2138.69 248 (4000) 5974 408 81 552 815 967 | 31.78 817 117078 188 96 210 502 612 1500) 794 854 
96 514 708, 43 840 55 83 85 975 3103 11 13 375 3076 [500] 211 600 19 31 870 964 _ 4136 265 72 91 681 | 118127 398 94 475 589 634 96 763 71 850 954 61 68 
3050 44 70 840 80 5909 218 DL 900 649.58 777 120347434 583 624 704 40 48 895 903 121084 190 227 829 972 5201 339 96 60% 833 903 73 (1500) 0222 84 | 110117 258 653 665 733 64 ; 

n 122068 290 11500) 329 338 (300) 427 38_536 37 749 903 81 7001 {3000)_88 12001 41 236 75 308, 71 446 823 6371 121118 
891 970 388 705 29.697 916 9172174927 4742834 | 026.84 87 726 12:012 208 25 66 91 328 88 98 530 62 195 >37 750 814 976 8019 23 25 107 576 654 58 92872 | 253 469 122160 317 464.553 58 62 69 678 812 123256 
, 98 749 90 997 125190 9640 67 892 96 345 53 599 839 78 [500] 95 124147 333 934 _ 125002 
1861 14010 76 81143 , è ß. a e ERIER | TEniEn 306 an (Rio) Say Big 075 16001 129000 306 13 
57 Ban x . 2 5 4 2 2 35 2 3 97° 1 206 13 

10980 974 0) 7 6 98 1 2 624 32 63 704 37 4267 1306 176 98 235 3749539 461 615 61 70 41 55 1% j , 
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12173 233 490 [10.000] 39 574 648 810d 84 18271 018 88 0 4 100088 " 
FFC 3 401 (6001 46 698 705.40 „14008 98 (3000) 233 82 851 | 939 0 230.38 (3.01 108 721500 58651 180008 
R 17 79 783 


[ 
84 59 15 2 28 86 323 43 15003 83 130 11500] 209 61 308 506 {800 90 [3000] 112 237 33 59 33 
"8 11500) 87 084.03 805 900 18027 188 987 301 548.083 | sg 4170209 98 610 700 ASeIT2 M4 BTL 402 004 6 38 961 71 96 16000 0 % 00 847 488% 5 93.020 22 615 709 Bis 980 
6 16188 2 3 8 N 471 522 98 37 80. 131105 46 513 
183 241 73 309 (500) 427 11500) 599 603 81 830.54 869% 133137 331 405 41 535, 679 738 891 97 980 747 60 61 850 956 18091 119 70 208 13 407 523 644 | 743 817 91670 182090 91 212 314 77 78 482 607 
#102 241 1300] 357 692 915 38.61 18122 51 343 96 557 | 134006 72.69 138 [2000] 90 247 61 305 496 97 656 18 07 840 58 19061 150 203 870 753 927 752 277 82 598 644 779 888 918 70 183401 
837 925 19199 204 86 577798 998 723 35-49 876 917 135120 (3001590 667 707 78 136252 80191 218 34 [3000] 54 385 91 504 26 39 48 1300) | 171 236 408 1:5021.421 58 99 513 79 13000) 757 136008 
312 79 537 [300] 857 75.778 889 21008 11 16500 375 490 98 502 11 1300) 99 693 700 95 880 91 137086 68 631 11500) 21086 282 041 44 632 862 924 2297 81 111 311833 678.718 23 82 97 834 962 137239 73 
147 285 528.85 90 727 2207275 104 18 46 557 65513000) | 139 35 56 340 419 10 53 883 928 35 [500] _ 188014 68 219 81 96.441 1800) 517 73 679 778 817 907 5 37 ) 496 555 675 716 831 957 138072 300 427 620 
F c 80820 407 663 618 BRD (10 000) BE DE e | 570 708, 01 71 ON. SABBLDE 18.800 Bir 
0 8 2 5 0 7 53 72 £ 5 
500) ©6048 13 405 35 515 24 73 090.88 730 50 815 906 140108 297 430 7 05 6 141194 200.898 JJ 
2 27051 182 204 8 323 50 464 9055 08 900 | 516 22 48 67 81 761 64 69 800 44 142253 333 641 71 33 40 79 112 57 949 316 91 407 92 (5001 503 (300) 11647 | 841 87 142026 965 415 49 622 90 737 82 957 148114 
28169 313 [300] 594 606 64 332 47 94 92126 20101396 | 999 143130 355 (1500) 403 56 67 706 20 986 1ABIHT 741980 20008 118 211 (600) 323 484 512 630 35 700972 | 260 639 925 144007 172 295 64 492 609 832 917 46 98 
(8009) 467 509 770 06.867, 12 474 563 77 647 722 894 954 145067 145 92 [1500] 336 30135 50 250 78 994 92 781 897 915 22 61018 | 145133 49» 520 (30%01 87 98 773, 146100 68 62 70 388 
8 N 1280 1 985 755 A 127 = 4 110 428 6803 20 1300] 53 61 989 146264 90 448 11 176 355 408 515 54 643 755 BB, 9710 Ren 13900) 14118 vo KR 9 * = 1 2 55 ch fen 
N 105 1 43 147089 193 [3000] 253 479 661 (3000) 817 910 29 08 33011108 926 561 640 710 4 g f 381 90,99 593 1 2 124 
207 412 28 40 590 729 83106 [1500] 38 [500] 234 303 50 79 0 5078 295 | 62.1300) 264 352 429 62 77 95 813 992 140002 285 
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Bekanntmachung. | Berlinifche Lebens-Berficherungs-Gefell- 
chaft von 1836. 


i 
Achtundfünfzigſter Geſchäftsbericht. 
Im Jahre 1894, dem 58. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden 


288 Derſie - 
2408 Perſicherungen mie . ‚AM 9484875 Kapital und 
EA über Geſammte Jahres-Einnahme prb 1894 N Rente. 
e a 2 3 
152 153 15% 155 197 198 1990 Angemeldet Sterbefälle über . - . - 2455227!/ Kapital. 
b M: Nr. 20 Seſchäfteſtand Ende 1894. 
1 352 Berfiherungsbeitand 33 388 Perſonen = M 156 7 1 7 
und - ente. 
1 0 ler 1000 Geſammt- Garantiefonds 
255 256 313 


8 


Unvertheilter Reingewinn der letzten 
nT Jahre ee" 534 824, 

Die Dividende der nach Vertheilungs-Modus I Perſicherten 
beträgt pro 1895 33 7 der 1890 gez. 1 rämien und die 
1039 1090 111 Dividende der nach Dertheilungs-Modus N Verſicherten 3% der 
1145 1149 1170 1 in Summa gez. Jahresprämien. 

u E über 20 = Berlin, den 4. Mai 1895. 

6 


gig 625 8 6796648 178 Direction der Berliniſchengebens-Verſicherungs⸗ 
1221 1239 1276 1280 1291 1318 Geſellſchaft. 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge 
auf Tebens-, Kusſteuer- und Leibrenten-Verſicherungen ent. 
gegengenommen von l 5 
8 Leo Drewitz, General-Agent⸗ Daniig, Srauengaife 21. 

— 55 Hering, Prem.-Cieut. a. D., Neuſtadt Wpr. 
uſt. Lehmann, Kreishkaſſen-Aſſiſtent, Berent. 
A. Buttkammer, Sparkaſſen-Rendant, Carthaus. 
Julius Roeder, Schützenhausbeſitzer, Schöneck. 


Es laden in Danzig: | f 
Seehandlungs-Gocietät in Berlin, Nach London: Fon. Sxeifeturtofjeln, 


der Direction der Discontogejell- R 1 
haft in Berlin, der deulſchen Sg. „Ida“ , ca. 8. J. Mai. Eduard Willer, 


1 


Privat-Actienbank in d (Surrey Commercial Docs). 


Maitrank, 
d M 1,— per Flaſche, 


SD. „Agnes“, cd. 11.15. Mai, 
SD, „Oliva“, ca. 1 
ablung: Nach St. Petersburg:: Aa 
d ° Axel Simonsen 
ie erfolgen mir. 5 >: Es Sri ed. 5 20. Mai. Danzig. Brodbänkengaſſe Nr. 6. 
Die Verzinſung hört mit dem 5 7 77 
1. Bhteber 1888 auf, Ber ze. Cs laden nach Danzig Gardinenwäſche 
trag für fehlende Zinsſcheine[ In London: 78 ! 
mirb vom Napilal in bis de. Sp. „Blonde“, ca. 16/15. Mai. Spannen, Cremen, 
e rü «lempfiehlt Kunſtwäſcherei Pfeffer- 
kr 5 e ee e ftabt Fr. 29, hochparterre. 
Litt. E. Nr. 121 der IV. Ausgabe * rtusho Ende — al. Käthe Lütcke. 
ne e wird auf Grund Bon Lon don fällig: Bi reiſe. Urzeſte Frift, 
des 8 @ der zum Kllerhoͤchſten SD. „Agnes“, ca. 11. Mai. 
Privilegium vom 2. Mai 887 


N ö 5 Th. Rodenacker. 
gehörigen Bedingungen hierdurch 


Meine 
ae ee t Bühne, | Waschmaschinen 


: ® 95. 
Danzig, den 2. Mai lomben 1c. == Gtuck-Spſtem 


der Landes- Director Langgaſſegg, am Canggaſſer Thor] find unentbehrli in jedem 
der Provinz Westpreußen. Reparaturen in einigen e f 8. — ie 

3 U (8132 Sie leiſten dreimal fo viel 

als irgend eine Waſchfrau, er- 


achel, Gtunden. 
Bekanntmachung. Dr. dent. sure. E. Leman. egen dielelbe vollkommen u. 
—— — e möelichen mit Hille eines 


Zufolge Verfügung vom 2. Mai Gothaer fungen. Mädchens die Wäſche 


1895 iſt an demſelben Tage die eee 
niederlaſſung des im 

— er de Neſée ebendaielbit 

unter der Firma (8743 


tadellos ſauber zu waſchen. 
Erſparniß bei jeder Wäſche 


in Grauden errichtete Handels- I Berlonen in ca. 3 Senden 
A. de Hefe 


in das 5 1 25 ser Dauerwaare, Probemaſchinen 75.3 pro Tag. 
a benz, den 2. Nel 1885, feinfte Qualität, Wringemaſchinen 


empfiehlt billigſt 


H. Mansky, 


— Wäſche⸗Schoner — 
mit beſten Gummiwalzen 
15 M. 16 50 3, 18 


Königliches Amtsgericht. 
Concursverfahren. 


armuth, Nen 
Rheuma, Gicht, Fettjucht u. f 


ank in Berlin und der Danziger|SD. „Mary Lohden‘, ca,6,/9.Mai. 66 Johannisgaffe 66. gemäße Heilfactoren: Bäder, Maſſage, 


pro 


Für Tungenkranke. 


auf ſtädtiſche Grundſtücke offerire ich zum Iinsiahe von 


oder unkündpar zuzüglich Amortiſation. 


Th. Eiſenhauer s uad gl ene (Johs. Kindler), 


(Grösste Seifen- und Parfümeriefabrik Deutschlands, — 
Geschäftspersonal über 240 Personen.) 


ist rein und neutral und bleibt 


allein die beste und billigste Seife 
für die Wäsche und den Haushalt, 
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen, 


Warnung vor Nachahmungen! 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dass 
jedes „Achte“ Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf zu Fabrikpreisen in Original- Packeten von 


1,2,8 u.6 Pid. (d u. 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


Verkaufsstellen duroh Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 
5 Vertreter: Alb. Rob. Wolff, auenturgeschäft in Danzig, Jopengasse No. 87. 
. ðVö e ͤ EITHER 


Zehn Freiplätze. i 
Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 


Zoppot, Haffnerſtraſſe 5. 
Erfolgreiche Kuren bei chroniſchen Krankheiten, wie: Blut- 
Rervofität, Magen-, Darm- und Lungencatarrhe, Aſthma, 


w. 
i n liegen vor. Natur- 
abe oo Ba Dali een Diätkuren ic. 
Preiſe ſehr mäßig. Proſpecte gratis. 
Zur Grholungsbedürftige S immer at M, ganze Penſion 93 5 


= Dr. med. Chr. Feuerstein, 


in Wien approb. praci. Arıt, 
Director der Anſtalt. 
Zehn Freiplätze. 


Pension Wienecke, Zoppot, 


befindet ſich jetzt 


Nordpark-Villa, Ecke Nord⸗ 
und Vergerſtraße. * 


Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 
Görbersdorf i. Schl. 


PP; 


Seit 1884 beſtehend. Aufnahme ederzeit. 
Shefarit Dr. Achtermann, Schüler Brehmer's. dem geehrten Publikum von Langfuhr und umgegend 
Ill. Brofp, koſtenfrei d. d. Verw. 212 ſerlaube ich mir mitzutheilen, daß ich dem Herrn Paul 


Schilling, Langfuhr 56, ein Commiſſionslager meiner 
Weine und Spirituoſen übergeben habe, welche er zu 
meinen Originalpreiſen verkaufen wird. (8621 


„ Ulrich-Dangig. 
greiroleum-Kochapparatf 
„Primus 


brennt ohne Docht! 
Geringer Petroleumverbrauch, 
vollständig geruchfreies 


Hhpotheken-Capitalien 


30% % am 10 bis 15 Jahre feſt 


Prompteſte Genehmigung der Anträge wird zugeſichert. 


John Philipp, 


Danzig, Kundegaſſe Nr. 100, 
Aupotheken-Bank-Geſchäft. S867 


5 Erſatztheile vorräthig. 
Das Concursverfahren über 9 bi und f 8 Brennen : 
i : olzmarkt 27. Reparaturen ſchnell u. billig. e 65!, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
eg 18 eien rd 7 Paul Rudolphy 1 für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten empfiehlt (8020 
nach erfolgter Abhaltung des £ 5 Bedingungen. Täglich Eingang von Novi äten. Anſichts⸗ Mi Re 
Schlußtermins hierdurch 9102 el I el Danzig, Cangenmarkt 2. ; dungen bereitrilligfi. — 7 
oben. 0 ggasse No, 5, 
46d hm, be 3. 2a 2 5 täglich ai, e, Hufen, = L = — * 
Königliches Amtsgerich a 1 5 Anza we 1 IE re rn 
Auctionent Anden ener e e des er een e 
nee Müller, 19, e een Faßpferde Ice anti Ace ler 
Auction 5 B b J haus, Dres den-K. 1 er: E 21 8 225. l 8e. 5 Wo Anungen- 
Jupamiſchung ' 40 ie ner Belag, Tüchtigen Commis CErſie Etage 
f ii für mein Herren - Garderoben-[; 
i inmerhaufe ein vorzügl. Werder⸗ | gr. kaunet Walla (a dt P. Berendt|" beiter Cage als 
ar Di a Dan Danzig, arısı Gejchäfts-Lokal 


— ftr Kane N 
vorzüglich im Geſchmack un ed 
u © glebigheit, old dec ien 1894 


KR. Jaſt, 1 ER und 


i Cangenmar 1 bei Danzig ju ronau, 

na 5 6 tlStüblau ver Hobenftein Meitpr 

robenhalter, 1 Teppich 7 Buftav Sunben 98. kaufen geſucht. Adreſſen mit BUS DEE SI ENHENN : In meinem Haufe Sand 
itorium (8739 Mar Lindenblatt H1.Geiftg,131] [genaueſter Preisangabe, unter Pianſne, mehrere Jahre ge. | 7 nd- 

Beni, meifibietenb gegen fo- Kolzmarkt 27. C. N. Pfeiffer. Breitgaſſe 72. 8360 an die Exped. d. Zeitung P braucht, preiswerth iu ver. Selegen bell bert ae 


fortige 


| 


1. 


3. 
. 


ha 


C . 

- lie Sänger 5 M, Ebi- 
Schweiß Socken. ne Colibrifinken, 
Kein brühen, kein filzen. tfinken, reizende 
Allein-Bertrieb nur durch ä i 3 M, 3ebra- 
Louis Willdorff, |finken,, Baor 5 Al, Weiten 
Ziegeng. 5 u. Mithkanneng. 31. Arie, Paar 46 M. Harzer 
Maitrank. Kanarienvögel, großartige 
täglich friſch, pro Flaſche 90 Altourenreiche Sänger, a 10, 12, 
empfehle incl. (8738015, 18, 20, 25, N. 

Carl Volkmann: Hl. Geiſtg. 10. 7 Sprechende und Lieder 


77 fingerde grüne Amazonen⸗, 
Papageien ü 25, 30, 36,45 M. 

2 Sprechende graue Papageien 
5 lä 25, 30, 36 nee ee 1 


Janke, Petroleum, 
Gerichtsvollzieher. beſtes amerik., p. Liter 20 Pf. 
0 U 90 * . 
t . 
Auction in Jchho. Räucherlachs enen ee ee 
Dienſtag, den 7. Mai er., täglich frilch qus gen Naucheſowie werihes als beitesGtärhungs- 
Jeloit, vor meinem Geihäftslocal für Kranke, Genejende, 
anzigerſtraße 19a, im Beach pfohlen, Jiefere ic in Folge 
Zahrrad empfiehlt in hochfeiner Qualität Engros-Breifen 
öffentlich, Sa gegen Eduard Müller, im Einzelverkauf die Flaſche: 
Schulz 1 17 Max Blauert 
Berihtsvolliieher. Zur Reiſeſaiſon Danzig, Laſtadie Nr. 1, 
Vermischtes. empfehle mein großes Lager in 
Koffern, Reiſetaſchen,.— 
PDD i 
+ Touriſtentaſchen, in solidester Eison- 
sonstreotion mit 9 
ink „ Klei . „Me- 
Diet, er ee 
Taſchen m. Neceſſaire-Einricht. 8 irnet fü 
EN geeignet für 
Bei der Expedition der Adolf Cohn, — ud 
M. 430, — ab, 
folgende Looſe käuflich zu 1 
— . 5 Allen Fußleidenden! 
empfehle die allieitig als das 
Beit 
Ziehung am 14, Mai. 
Loos zu 1 Mk. 
rie, Ziehung am 22. Mai. 
Loos zu 1 Mk. 
ſchau Lotterie, Jiehu 
am 29. Mai. aun 
Marienburger Lotterie, 
Ziehung am 21. u. 22. Jun 
erpeditian der 5 Kutſcher-Weſten, geien, anfang, zu ſprech. a ee 
„Danziger Zeitung“. lernend, a 4. M. ZJahme drollige 
gem empfiehlt ſehr preiswerth 15 0 * ze. 0 und 
. achnahme. ebende 
J. Baumann, Ankunft garantirt. (3 
(Bitte genau auf meine Firma x : 
pro Bid. 1,30 Mk., u. ee D ſt 
hit (8281 Mediecinal ich nl ion 
Cape Pontae, für Staats- oder Com- 
des Hoflieferanten Niquet-Berlin, 85 , 
i igi i t ftes Inſtitut. 
H. Mansky, ee Benin, Sinti 


aarzahlung veriteigern, 
. amtlich controlirt u. analpftrt. 
feines hohen, natürlichen Nähr- 
Vorm. 10 Uhr, werde ich hier- friſch ; mittel 
2 Schwächliche und Kinder em- 
Zwangsvollſtrechung Peichſel⸗ Cabiar Plrsetes Wenns 
Baarzahlung verſteigern. Seefiſchhandlung, Mehiergaſſe 17. ddt Ic 108 
Ungar-Wein- Handlung. 
Plaidrollen u. Riemen, ee nee. 
vVnterrichta- und 
„Danziger Zeitung“ ſind Sanggalle 1. 
Stettiner Pferde -Lotterie, e anerkannten, echten 
Königsberger Pferde-Lotte- 
Marienwerder Diſtricts - 
Coos zu 1 Nau. 
Loos zu 3 N 
Alexander-Papageien, ſprechen 
von echt blauem Marine Tuch, Kiffen a 20 I. apageien« 
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